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eine conſtitutionelle Errungenſchaft gewiſſermaßen reicher.
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DHentſehland.
Berlin, d. 5. Decbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Weißgerbergeſellen Lübeck zu Anklam die Rettungs Medaille am
Bande zu verleihen. Der Königliche Bau IJnſpector Reißert zu
Schleuſingen iſt in gleicher Eigenſchaft nach Erfurt verſetzt worden.

Der Profeſſor Böckh hat, wie die „St. Ang. Corr.“ meldet, an
die Berliner Burſchenſchaft (Brandenburger) ein beſonderes Dankſchrei
ben erlaſſen für die Adreſſe, die ihm bei Gelegenheit ſeines 80. Geburts
tages von den Mitgliedern der Verbindung überreicht worden iſt. Jn
dieſem Schreiben heißt es u. A.: „Das rechte ſittliche Streben der
Burſchenſchaft, abgeſehen von jugendlichen Verirrungen Einzelner iſt
von den hingeſchiedenen großen Häuptern unſerer Univerſität, von Fichte,
Schleiermacher, Savigny und Andern, anerkannt worden, und ich habe
dieſen mich angeſchloſſen. Daſſelbe ſtellt eine Verbeſſerung des inne
ren Verkehrs und des ganzen Lebens der Studirenden in Ausſicht und
iſt nicht ohne Erfolg geblieben. Wenn ich dieſe meine Ueberzeugung,
der ich ſchon in der mündlichen Unterredung einen Ausdruck gegeben
habe, Jhnen hier wiederhole, ſo erſuche ich Sie, dies als den beſten
Dank für Jhre Begrüßung wohlwollend anzunehmen, und ich hoffe

und bitte, daß Sie mir Jhre Achtung und Liebe auch für die kurze
Zeit erhalten werden, die ich noch unter Jhnen dürfte zu wandeln haben.

ZJn Sachen Tweſten s hat das Obertribunal noch immer
nicht geſprochen, es wird jedoch, wie man der „Magd. Ztg. von hier
ſchreibt, die Entſcheidung in dieſen Tagen erwartet. Eine e igenliche
Anklage iſt noch nicht formulirt und es handelt ſich vorerſt nur darum,
den Anträgen des Staatsanwalts auf Einleitung der Klage entweder

Folge zu geben, oder dieſelben zurückzuweiſen. Zwei Jnſtanzen haben
zu Gunſten Tweſten's bereits entſchieden, es iſt mithin im höchſten
Maße unwahrſcheinlich, daß der höchſte Gerichtshof ein diſſentirendes
Votum abgiebt, zumal die Sache ſelbſt wiederholt gerade vom Ober
tribunal ſo behandelt worden iſt, wie Stadt und Kammergericht in
Berlin erkannt haben. Bis zur Wiedereröffnung der Seſſion iſt die
Angelegenheit jedenfalls zum Austrag gebracht und wir ſind dann um

Denn wenn
gleich die Verfaſſung die Redefreiheit der Landtagsmitglieder unbedingt
ſchützt, ſo würden wir doch immer nur an Art. 78 der Verfaſſung ein
tdeelles Recht beſitzen, ſobald nicht alle Gerichtshöfe des Landes und
inſonderheit das Obertribunal der landläufigen allzemeinen Jnterpreta
tion beiträten. Das Gleiche gilt von den Stellvertretungskoſten der

Der Rheiniſche Senat des Tribunals, in deſſen Hän

häuft, daß bis zum Januar hin die Frage wohl noch nicht zum Aus
trag gebracht ſein wird, in keinem Falle ſogar, wenn er ein dem Spruch
des erſten Civilſenats entgegengeſetztes Urtheil fällt. Denn alsdann
würde eben das Plenum des Obertribunals das letzte Votum abzuge

ben haben, das alle Juriſten vorweg zu kennen meinen. Das Plenum
würde ſo entſcheiden, ſagt man, wie die meiſten Gerichtshöfe erſter und
zweiter Jnſtanz, die den Fiskus verurtheilten.

Der Plan zum Bau eines Gebäudes für den Allgemeinen Land
tag wird nach der „Zeidl. Correſp.“ den Präſidien beider Häuſer zum
Zwecke etwaiger Bemerkungen mitgetheilt werden, da die jetzt in Aus
ſicht genommene Lokalität Abänderungen in den früheren Entwürfen
Röthig macht.
Von mehreren Seiten iſt die Frage aufgeworfen worden ob nicht

e Regierung als Aufſichtsbehörde über die Communalverhältniſſe,
Veranlaſſung gehabt hätte, in der Lövinſonſchen und Wiſotzky-
ſchen Sache die Unterſuchung ſelbſt in die Hand zu nehmen. So viel

Dir erfahren, ſagt die „Nordd. Allg. Ztg. hat indeß die Regierung
ſich auf den gewiß ſehr richtigen Standpunct geſtellt, daß ſie es zu
nächſt dem Magiſtrat anheimgeben müſſe, für die nöthigen Aufklärun
gen des Sachverhältniſſes Sorge zu tragen. Auch könnte ja in den
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beiden vorliegenden Fällen möglicherweiſe die eine oder andere Parte
die Entſcheidung der Gerichte anzurufen ſich veranlaßt fühlen, und die
Regierung wird dieſem Recurs nicht vorgreifen wollen. Unzweifelhaft
aber iſt es, daß dieſelbe den weiteren Verlauf der Sache nicht aus
den Augen laſſen, ſondern mit aller Sorgfalt darauf achten wird, ob
auch die angemeſſenen Schritte von ſeiten der ſtädtiſchen Behörde ge
ſchehen. Vorerſt auſ dieſe Ueberwachung ſich beſchränkend, wird die
Regierung ſich natürlich vorbehalten, jeden Augenblick, ſobald es ihr
nothwendig erſcheine, mit der ihr zuſtehenden Autorität dazwiſchen
zu treten.

Die Preußiſche Armee hat geſtern (Montag) früh einen ihrer tüch
tigſten Offiziere verloren, den Generalmajor Peterſen, Chef des Ge
neralſtabes des II. Armeecorps und als ſolcher in den intimſten Be
ziehungen zu dem Kronprinzen, welcher bekanntlich der kommandirende
General dieſes Armeecorps iſt. Peterſen, der erſt vor ein paar Wochen
zum General avancirt iſt, ſtand noch in den beſten Mannesjahren, und
auf ihn wurden ſehr große Hoffnungen gebaut. Der Kronprinz ſchenkte
ihm ſein vollſtes Vertrauen. Körperlich war er überaus rüſtig, ein
hochgewachſener ſtarker Mann nachdem er ſich ſeit einigen Tagen
en unwohl gefühlt, wurde er geſtern früh tödtlich vom Schlagfluſſe
etroffen.

Der allgemeine deutſche Arbeiterverein (Laſſallianer) ſcheint in völ
liger Auflöſung begriffen zu ſein; der Rücktritt des Herrn B. Becker
von der Präſidentur hat eine vollſtändige Verwirrung hineingebracht
und die unter den Mitgliedern beſtehende Uneinigkeit, die ſchon aus
den letzten Aeußerungen des „Social-Demokrat“ hervorging, außeror
dentlich vermehrt. Veranlaſſung hat dazu noch die Frankfurter Gene
ralverſammlung gegeben die der Vice- Präſident Fritz ſche auf den
30. Novbr. berufen hatte; 12 Delegirte hatten ſich dazu nur einge
funden, von verſchiedenen Vereinen waren Proteſte dagegen eingelaufen.
Aber auch dieſe ſchienen ſich nicht vertragen zu können, was wenigſtens
daraus hervorzugehen ſcheint, daß auch Hr. Fritzſche die Präſidentur
niederlegte und an Hrn. Hillmann aus Elberfeld übertrug. Wie
mitgetheilt wird, ſollen die wenigen anweſenden Delegirten ſchließlich
Hrn. Tölke aus Jſerlohn, bekannt durch ſeinen Conflict mit dem
Bürgermeiſter Hülsmann zum Vereinspräſidenten ernannt haben.
Dieſe Wahl hat den Proteſt vieler Zweigvereine hervorgerufen die die
Wahl für ungiltig erklären. Andere wieder, wie der Dresdener Zweig
verein, wollen den „Social-Demokrat“ nicht mehr als Vereinsorgan
betrachten ec. c. Ueber die Urſache des Zurücktretens des Hrn. Fritzſche
iſt noch nichts. Näheres bekannt.

Wie man der „Köln. Ztg.“ von hier telegraphirt, ladet Preußen
die Zollvereinsregierungen mit Hinweis auf die Erklärungen
Baierns und Sachſens zum Beitritt zu dem mit Jtalien abzuſchlie
ßenden Handelsvertrage ein. Das Rundſchreiben ſoll bevorſtehen
oder ſchon expedirt ſein. Es liegt auf der Hand, daß die mit ihren
Aeußerungen noch rückſtändigen mittel und kleinſtaatlichen Regierungen
kein Jntereſſe hatten, ihre Erklärungen zu beſchleunigen, und zwar um
ſo weniger, je weniger Neigung ſie hatten, dem Vorgange Baierns oder
Sachſens zu folgen. Eine direkte Aufforderung, auf welche doch irgend
welche Antwort erfolgen muß, iſt daher ganz am Platze, und erweiſt
ſich um ſo nothwendiger, je mehr die Nachtheile der Ausſchließung vom
italiſchen Markte mit der Länge der Dauer des gegenwärtigen Zuſtan
des wachſen. Während die Mittelſtaaten ihren Entſchluß verzögern,
wird in Jtalien der deutſchen Jnduſtrie Terrain abgewonnen, welches
ſie, wenn überhaupt, nur mit verdoppelter Anſtrengung wiederzugewin
nen vermag. Wenn für Hannover und Württemberg, Heſſen und Naſ
ſau bisher Schweigen leicht war, ſo wird ihnen das Reden ſehr ſchwer
werden wenn ſie ſich nicht zu dem bequemen, was das deutſche Jn
tereſſe von ihnen verlangt. Jetzt noch Nein zu ſagen, dazu dürfte man
wohl weder in Stuttgart noch in Darmſtadt den Muth finden, und



wenn nach den bisherigen Angaben das Hannoverſche Kabinet gegen
über der Schläfrigkeit der Landesbevölkerung freiere Hand zu haben
glaubt, ſo iſt es doch wenigſtens von Werth, Hannover zu iſoliren und
den thatſächlichen Beweis zu führen, daß die Kleinſtaaterei der Pfahl
im Fleiſche Deutſchlands iſt. Was den Vertrag ſelbſt anbetrifft, ſo
begegnete man bisher in der Preſſe meiſt der Anſicht, daß es ſich um
einen kurzen von Preußen im Namen des Zollvereins abzuſchließenden
Vertrag, ähnlich den mit England und Belgien abgeſchloſſenen Verträ
gen, handeln werde, worin beide Theile ſich die Rechte der meiſtbegün
ſtigten Nationen einräumen. Die bairiſche Regierung ſcheint jedoch von
der Vorausſetzung auszugehen, daß es ſich noch um die Regelung kom
plizirter materieller Punkte, namentlich auch in Bezug auf den Tarif,
handeln werde; denn ſie hat, wie wir neulich bereits gemeldet, die Han
delskammern Baierns zur Aeußerung ihrer Wünſche in Betreff des ab
zuſchließenden Vertrages aufgefordert.

Wie die Wiener „N. Fr. Pr.“ ſich berichten läßt, hat Graf Mens
dorff auf die in den letzten Tagen durch den Grafen Bray erfolgte of
fizielle Mittheilung von der Anerkennung Jtaliens durch Baiern ſo
fort in einer an den Grafen Blome gerichteten Depeſche geantwortet,
indem er denſelben beauftragte, dem Herrn v. d. Pfordten vor Allem
für die erhaltene Mittheilung zu danken und zu erklären, daß, ſo ſehr
auch die Anerkennung Jtaliens durch Baiern Oeſterreich überraſchen
durfte, Baiern doch nur von einem Souveränetätsrechte, welches unter
allen Umſtänden unantaſtbar ſei, Gebrauch gemacht habe. Uebrigens
ſoll der Graf Blome gleichzeitig konfidentiell autoriſirt worden ſein,
„„bei Gelegenheit“ ſich dahin auszuſprechen, daß die Ueberraſchung „des
kaiſerlichen Hofes“ gerade im vorliegenden Falle in einer doppelten Be
ziehung gerechtfertigt erſcheinen durfte, und zwar nicht nur vom rein
politiſchen Standpunkte „als katholiſche Macht“ ſondern auch ver
möge der vierfachen Familienbande, welche das Haus Wittelsbach mit
den Dynaſtien von Oeſterreich, Neapel, Modena und Toskana ver
binden.

Es iſt, ſo ſchreibt die „Zeidl. Correſp. in diplomatiſchen Kreiſen
kein Geheimniß, daß ſeit einigen Wochen vertrauliche Verhand
lungen zwiſchen London und Paris vor ſich gegangen ſind, welche
die Eventualität des Todes des Königs Leopold zur Vorausſetzung
hatten. Ob das Londoner Cabinet ſich durch Gerüchte hatte allarmi
ren laſſen, iſt uns unbekannt. So viel aber iſt ſicher, daß der Kaiſer
Napoleon die beruhigendſten Verſicherungen über ſeine Pläne und Abſich
ten ertheilt hat. Der Kaiſer ſei weit entfernt, ſo wurde in Paris be
theuert, ſeine Politik auf den Satz von der Unhaltbarkeit der Verträge
zu gründen; im Gegentheil werde er den vertrags und verfaſſungs
mäßigen Thronfolger im Königreich Belgien ſofort anerkennen. Wenn
kein Grund vorliegt, an der Aufrichtigkeit dieſer Zuſagen zu zweifeln,
ſo wird der Thronwechſel in Belgien ohne Convulſionen vorübergehen.
Aber ſelbſt im Falle einer europäiſchen Erſchütterung würde Preußen
durch den Stand ſeiner Finanzen und ſeiner militäriſchen Rüſtungen
in Lage geſetzt ſein, einer etwaigen Kataſtrophe ruhig in das Auge
zu ſehen.

Der „Köln. Ztg.“ wird aus Berlin als zuverläſſig gemeldet, daß
Preußen und Oeſterreich zu dem Entſchluſſe gekommen ſind, die Frank
furter Angelegenheit, ſo weit es gemeinſchaftliche Schritte beider anbe
trifft, ruhen zu laſſen, da ſie nicht zu einer Einigung darüber haben
gelangen können.

In ſeiner Erwiderung auf die Frankfurter Depeſchen der Groß
mächte hatte Herr v. Beuſt ſich über Angriffe der preußiſchen Preſſe
gegen Sachſen beſchwert und dabei beſonders auf die Artikel Heinrich
v. Treitſchkeis in den „Preußiſchen Jahrbüchern“ hingewieſen. Wie man
hört wird das December-Heft dieſer Zeitſchrift, das in den nächſten
Tagen erſcheint eine Erwiderung Treitſchke's auf dieſe Aeußerung des
ſächſiſchen Miniſters bringen. Daſſelbe Heft wird in der politiſchen
Correſpondenz Mittheilungen über Bigrritz enthalten, welche als inter
eſſant und zuverläſſig bezeichnet werden.

Sr. Majeſtät Schiff „Vineta“ iſt am 2. d. M. in Plymouth ein
getroffen. An Bord Alles wohl.

Die „Kreuzzeitung“ enthält einen Brief aus München, in wel
chem Richard Wagners Einfluß auf den König denunzirt und mit der
Rolle, welche Lola Montez einſt ſpielte, verglichen wird. Richard
Wagner ſoll die Anerkennung Jtaliens durch Bayern bewirkt haben,
und es wird ihm mit einer Exploſion der „allgemeinen Entrüſtung
gedroht. Auch ſollen die Miniſter eine Geſammteingabe an den König
gegen den Wagner'ſſchen Einfluß beſchloſſen haben.

Köthen, d 2. Decbr. An Stelle des Kreisgerichtsraths Holz
mann, dem der Urlaub zum Eintritt in den Landtag verweigert wurde,
iſt heute (nachdem H. zur Erleichterung der Neuwahl das Mandat nie
dergelegt hatte) der Amtmann Oehlmann, ein eifriges und thätiges
Mitglied der Fortſchrittspartei, zum Abgeordneten gewählt worden.

Karlsruhe, d. 2. December. Heute Vormittag 1127, Uhr
wurde die Seſſion des Landtages eröffnet. Staatsminiſter Dr. Stabel
hielt folgende Anſprache:

„„Durchlauchtigſte, Hochgeehrteſte Herren Se k. Hoh. der Großherzog haben mir
gnädigſt zu befehlen geruht, die Ständeverſammlung in Höchſtdeſſen Namen zu eröff
nen. (Folgt nun der allerhöchſte Erlaß.) Se. k. Hoheit haben mich zugleich gnädigſt
beauftragt, den getreuen Ständen das innigſte Bedauern auszuſprechen daß Höchſtdie
ſelben dürch Geſundheitsrückſichten abgehalten ſind, Sie gleich beim Beginn des Land
tages in Höchſteigener Perſon von Herzen willkommen zu heißen. Jch ſoll Sie, Durch
lauchtigſte, Hochgeehrteſte Herren, in Höchſtdeſſen Namen mit der zuverſichtlichen Hoff
nung begrüßen, daß auch dieſer Landtag dazu beitragen werde, die in der allerhöchſten
Proklamation vom 7. April 1860 ausgeſprochenen Grundſätze zu befeſtigen und weiter
im Staatsleben zu entwickeln. Die großherzogliche Regierung wird treu der ihr
vorgeſteckten Aufgabe dieſe mit unerſchütterlicher Feſtigkeit, aber auch mit jener
leidenſchaftsloſen Mäßigung und ruhigen Beſonnenheit, wodurch allein hohe Ziele ſicher
erreicht werden, durchzuführen bemüht ſein. Zu dieſem Zwecke werden Jhnen, Durch
lauchtigſte, Hochgeehrteſte Herren außer dem Budget und einigen minder bedeutenden
Geſetzentwürfen, verſchiedene wichtige Vorlagen gemacht werden, welche die Reform un

v

ſerer politiſchen Geſetzgebung berühren Möge der landesväterliche tiefgefühlte Wunſch
unſeres gnädigſten Fürſten und Herrn, daß die Wohlfahrt des Landes und der Friede
des Volkes durch einiges und eifriges Zuſammenwirken der Regierung und der Stände
auch in den bevorſtehenden Verhandlungen gefördert und belebt werde, in reiche Er
füllung gehen

In dem bei Freiburg belegenen Kloſter Adelhauſen, einem
Erziehüngsinſtitüte, hatte ſich der Religionslehrer Beckert eines ſol
chen ſchroffen Auftretens der Regierung gegenüber ſchuldig gemacht, daß
dieſelbe ſich genöthigt ſah denſelben zu entfernen. Der Clerus beſtritt
der Regierung das Recht hierzu, infolge welches Streites ſeit 3 Mo
naten in dem Kloſter kein Religionsunterricht mehr ſtattfindet. Der
Eigenſinn und die Herrſchſucht der kirchlichen Partei iſt größer als die
Liebe zur Religion und zum Unterricht in derfelben. Die Curie giebt
nicht nach, ſie ſchickt für Beckert keinen andern Katecheten in die
Schule. Dieſe Hartnäckigkeit wird aber nichts helfen, denn das Volk
macht Fortſchritte im liberalen Geiſte, das beweiſen die anticlericalen
Wahlen in die Kreisverſammlungen und in die Ständekammer, und
die Zufriedenheit mit der Ortsſchulrathordnung, die ſich entſchieden
kundgiebt.

Sternberg, d. 3. Decbr. Die Verhandlungen des Landtags
ſchleppen ſich langſam hin, ohne in den Kreiſen der äußerſt ſpärlich
beſuchten Verſammlung auch nur das geringſte Intereſſe hervorrufen zu
können. Der Antrag von Manecke auf Ouggenkoppel, dem Zollvereine
beizütreten, wurde ebenſo wie im vorigen Landtage ohne Verleſung
abgelehnt. Das erwartete Geſetz wegen der Aufhebung der Prügel-
ſtrafe iſt noch immer nicht zur Berathung an die Stände gelangt, weil
die Strelitz ſche Regierung, mit welcher „eine hausverkragsmäßige Com
munication erforderlich iſt, auf die Aufhebung dieſer verderblichen
Strafart einzugehen ſich weigert, obgleich die Schwerin'ſche Regierung
dieſelbe für dringend nothwendig hält. Führt die „hausvertragsmäßige
Communication“ nicht zum Ziele, ſo wird die Schweriner Regierung
allein mit der Aufhebung vorgehen, allein es iſt zu fürchten, daß die
Verhandlung zum Einverſtändniſſe zwiſchen beiden Regierungen und
dadurch nur zu einer theilweiſen Aufhebung führen wird. Vorgänge,
wie die in Roſtock welche erſt jüngſt den vielgenannten Senator Blanck
berechtigten, eine Anzahl Kinder angeſehener Bürger polizeilich wegen
Spielens in einem Exerzierſchuppen mit Prügelſtrafen zu belegen wir
ken auch in den Kreiſen der Stände für die Ueberzeugung der Noth
wendigkeit einer ſchnellen Aufhebung ſolcher Geſetze

Oeſterreich. Jm galiziſchen Landtag iſt der Sprachenkampf
heiß entbrannt. Bei Berathung der Geſchaäftsordnung tadelte Graf
Borkowski, daß in derſelben die polniſche Sprache nicht als die
ausſchließlich officielle erklärt ſei. Heftige Repliken, theilweiſe unter
Androhung des Austritts aus dem Landesausſchuſſe, folgten von Sei
ten der Ruthenen: der Landtag ſei kein polniſcher, ſondern galiziſcher;
das kaiſerliche Wort habe Gleichberechtigung verbürgt. Wenn das Zu
ſammenwirken beider Nationalitäteng unmöglich, ſo erübrigt nur die
Landestheilung. Graf Borkowski leugnete unter lebhafter Oppoſi
tion die Exiſtenz einer beſondern rutheniſchen Nationalität. Jn Gali
zien lebten nur Polen, die ſich das Bewußtſein politiſcher Zuſammen
gehörigkeit nicht rauben laſſen würden. Wer eine Theilung wolle, be
gehe ein Attentat gegen die Nationalikät. Den Abgeordneten ſolle die
Freiheit gewahrt werden in jeder Sprache zu ſprechen die Protocolle,
Geſetze c. aber ſeien nur in polniſcher Sprache abzufaſſen. Die Fort
ſetzung der Debatte wurde vertagt.

Der ſteieriſche Landtag hat am 2. d. die Adreſſe für die Februar
Verfaſſung mit 50 gegen 7 Stimmen angenommen. Vorher hielt der
Abg. v. Kaiſerfeld eine glänzende Rede. Die Hinderniſſe der Durch
führung der Verfaſſung ſeien das Fernbleiben der Ungarn und ver
kehrte Maßregeln der früheren Regierung geweſen dies habe die Ver
faſſung in Mißcredit gebracht. Die jetzige Regierung habe andere be
klagenswerthe Wege betreten; keine zwingende Nothwendigkeit liege für
die Siſtirung vor. „Wir freuen uns, wenn Ungarn ſein Recht wird;
muß aber unſer Recht unterliegen Der Ausgleich mit Ungarn ſtehr
uns hoch, höher unſer Verfaſſungsrecht und die Fortbildung der Ver
faſſung. Die correcte Löſung der Frage iſt nur durch eine neue prag
matiſche Sanction möglich; eine Parität der Verhandelnden findet nur
dann Statt, wenn der Reichsrath daran Theil nimmt die Land
tage ſind dazu incompetent. An das September Patent können Bach,
Goluchowski und Schmerling gleichmäßig anknüpfen! Mögen die Un
garn bedenken, daß die Dinge nicht diesſeit und jenſeit der Leitha auf
die Spitze getrieben werden Wenn man uns rechtlos, verfaſſungslos,
als Bettler nach Peſth ſchickt, wie kann man ſagen, jetzt erſt ſet ein
Ausgleich möglich? Ich bin überzeugt, die Ungarn wollen nicht den
ſchroffen Oualismus, der zum Abſolutismus oder zum Zerfall führt
aber wenn nicht beſtimmte Reſultate bei dem ungariſchen Landtage er
zielt werden, was dann Etwa Abſolutismus und Militärherrſchaft?“

SchleswigHolſteiniſche Angelegenheit.
Aus Hamburg wird der „B. B.egstg.“ gemeldet, daß daſelbſt

am 3. d. M. eine längere Conferenz zwiſchen dem Grafen v. Bis
marck, dem Hrn. v. Roon und dem Gouverneur v. Manteuffel
ſtattgefunden hat:

FML. Gablen erklärte den Geiſtlichen in Elmshorn, ihre
Aufgabe ſei es, der Bevölkerung des Landes in der augenblicklich ſo
zweifelhaften Lage Muth und Zuverſicht einzuſprechen. „Er gedenke“,
ſagte Baron Gablenz, „das Land als ehrlicher Mann zu verlaſſen.

Nach der feudalen „Zeidler' ſchen Correſpondenz iſt die Nachricht
daß der Großherzog von Oldenburg ſeinen Anſprüchen auf Schleswig
Holſtein zu Gunſten Preußens entſagt habe, unrichtig

Die „Wiener Abendpoſt“ bemerkt zu der Verſicherung der „Prov-
Corr.“: ſo hat ſich denn die Uebereinkunft von Gaſtein in ihrer
Bedeutung für den jetzigen Zwiſchenzuſtand bis zur endgiltigen Ent
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ſcheidung über die Herzogthümer durchaus bewährt: „Die Richtigkeit
des Schlußſatzes glauben wir auch vom Oeſterreichiſchen Standpunkt
behaupten zu dürfen.“

Bezeichnend für die gehobene Stimmung in der ſich jetzt Oeſter
reich befindet ſeitdem es ein paar Gulden in der Taſche hat, iſt der
Witz den man ſich in Wien von einem dortigen Staatsmanne erzihlt.
Derſelbe erklärte, Deſterreich werde nun in Berlin anfragen, was
Schleswig koſten ſoll.

Der „Fl. Nod. Ztg.“ wird berichtet: ThomſenOldensworth hat
ſich in Kiel förmlich als Sladiosus juris immatriculiren laſſen. Er
hört bei Prof. Planck Civilprozeß. Sein erſtes Erſcheinen hat unter
den Studenten einige Senſation oder richtiger Verwunderung erregt.
Man findet die Sache in ſtudentiſchen Kreiſen ziemlich wunderlich und
glaubt, daß Thomſen von oben her dazu angeregt worden iſt. (Thom
ſenOldensworth wurde ſeines Amtes in Huſum entlaſſen weil er nicht,
wie das Geſetz vorſchreibe, ein „ſtudirter Juriſt“ ſei. Er will dies nun
nachholen, wie es ſcheint.

Jtalien.
Die Dccupation Rom's hat Frankreich nicht weniger als

56,600,000 Fres. gekoſtet. Den Schmerzensſchrei, welchen hierüber
einige Pariſer Journale ausſtoßen, ſucht ein clericales Blatt damit zu
dämpfen, daß es ſagt, „dieſes Capital werde wahrhaft reichlich Zin
ſen bringen denn es ſtehe im Buch des Lebens eingeſchrieben.“

Um die Werbungen für's päpſtliche Militär zu fördern, be
ſtimmt eine Ordre des Waffenminiſters Kanzler vom 20. Nov. jedem
Recruten ein außerordentliches Geſchenk von 10 Scudi. Auch den
Eltern der Angeworbenen ſetzte eine Verordnung vom 2. September
die gleiche Summe als Gratification bisher aus. Zehn Scudi werden
auch jedem nach vollendeter Dienſtzeit noch auf vier Jahre wieder Ein
tretenden verſprochen. Wie man aus vorſtehender Notiz erſieht,
hat man in Rom für „Militärzwecke“ noch immer Geld, während es
in jeder andern Beziehung an allen Ecken und Enden hapert.

Frankreich.
Die Beſorgniſſe über die Folgen, welche die erfolgte Einmiſchung

Frankreichs in die Angelegenheiten einer auswärtigen Nation, der me
xicaniſchen, nach ſich ziehen können, erneuern ſich. Die Ankunft des
nord amerikaniſchen Generals Schofield in Paris, welche ſelbſt nach dem
Zugeſtändniß der officiöſen Blätter mit der mexicaniſchen Angelegenheit
in Verbindung ſteht, hat Beforgniſſen neue Nahrung gegeben. Ge
rüchtsweiſe verlautet, daß der General geradezu die Forderung der
Räumung Mexico's von den franzöſiſchen Truppen überbringe. Nach
einer anderen Annahme, welche aber im Weſentlichen auf daſſelbe hin
auslaufen würde, habe die Miſſion des Generals den Zweck, den auf
Mexico bezüglichen Paſſüs der vom Präſidenten Johnſon an den Con
greß zu richtenden Botſchaft der franzöſiſchen Regierung zu übermit-
teln und eine Verſtändigung darüber anzubahnen. Man iſt auf die
weitere Entwickelung der Angelegenheit um ſo mehr geſpannt als ſich
in neuerer Zeit eine gewiſſe Spannung zwiſchen der franzöſiſchen und
der mexicaniſchen Regierung herausgeſtellt haben ſoll, welche augen
blicklich nicht die günſtigſten Dispoſitionen der erſteren für die letztere
vorausſetzen läßt. Namentlich ſoll das Verhalten der meyxicaniſchen
Regierung gegen den zur Ordnung der meyikaniſchen Finanzen von
Paris dorthin berufenen Staatsrath Langlais, welcher noch immer ver
geblich auf die Erfüllung der ihm gegenüber eingegangenen Verpflich
tungen wartet, in Paris ſehr verſtimmt haben.
Paris, d. 4. Dec. Heute wurden das „Pays“ und der „Con

ſtitutionnel“, die beiden Journale, welche Mires hauptſächlich angehö
ren, auf Befehl der Regierung unter Sequeſter geſtellt. Zum interimi
ſtiſchen Leiter wurde Hr. de Saint Prieſt ernannt. Die Maßregel
wurde ergriffen weil man befürchtete, daß in der Generalverſammlung
der Actionäre dieſer beiden Journale, welche morgen ſtattfinden ſoll,
Mires die Oberhand gewinnen und die Journale wieder unter ſeinen
direkten Einfluß kommen würden. Dies ſoll vermieden werden, und
man benutzte deshalb das durch ganz beſondere Umſtände veranlaßte
Austreten des Direktors der beiden Journale, um dieſe Maßregel zu
ergreifen. Jm Publikum iſt man ſehr geſpannt, wie die ganze Sache
enden wird. Auf den Redactionen der beiden Blätter herrſcht natürlich
paniſcher Schrecken da man nicht weiß welche Veränderungen ſie über
kommen werden. Die auf den kleinen Antillen ſo heftig ausgebro
chene Cholera trifft den franzöſiſchen Exporthandel ſehr ſchwer. Goug

deloupe leidet ſchrecklich unter der Seuche Martinique iſt jedoch noch frei,
und man trifft alle Vorkehrungen, um die Einſchleppung der Krank
heit zu verhüten.

Spanien.
SDSDböonnell rüſtet, ſo hart es ihm auch wird. Jn den Arſenalen

wird Tag und Nacht gearbeitet, und in den nächſten Tagen gehen drei
neue Dampf-Fregatten und zwei neue Dampf-Transportſchiffe mit 2400
Mann Marinetrupren nach den chileniſchen Gewäſſern ab. Dieſe Streit
kräfte werden freilich eine geraume Zeit bis auf den Kriegsſchauplatz
gebrauchen und, wie zu hoffen ſteht, nicht zum Schlagen kommen. Die
„Epoca“ meldet jedoch daß binnen zwei Monaten Spanien 25 wohl
ausgerüſtete Kriegsſchiffe im ſtillen Meere beſitzen werde. Um ſich den
Rücken zu decken, wird O Donnell ſofort nach Eröffnung der Kammern
die Sache dort zur Sprache bringen.

Die „Köln. Ztg.“ berichtet: Die chileniſche Regierung hält die in
Chili lebenden Spanier als Geißeln zuttick; Admiral Pareja hat auf
dieſe Maßregel mit der Drohung geantwortet, er werde an einem
Punkte der Küſte landen und 500 chileniſche Familien abführen, die

mit ihrem Leben für gute Behandlung der zurückgehaltenen Spanier
haften ſollten.
Vareja hat dem diplomatiſchen Corps, das gegen die Blokade als nicht

So meldet die miniſterielle „Correſpondencia.“ Admiral

effektiv Proteſt erhob erklärt, er habe den Herren angezeigt, daß er
blokiren werde, ſie aber keineswegs um Rath gefragt, was er thun
ſolle. Da der Ausfall der Corteswahlen O'Donnell eine ſtarke Majo
rität bringt, ſo hat er es in der Hand, bei den Verhandlungen über
Chili im Congreſſe Sturm oder klaren Himmel zu machen in ſo fern
iſt die Situation beſſer geworden. Es fragt ſich nun ob Clarendon
die ſpaniſchen Häfen bombardiren wird, wenn es in Folge der engli
ſchen Einmiſchung in Amerika was ſchwer zu beklagen ware, zu Tha
ten kommen ſollte.

Telegraphiſche Depeſchen
Königsberg, d. 5. December. Die hieſigen Stadtverordneten

haben an Stelle des nicht beſtätigten Brecht mit 47 von 87 Stim
men den Aſſeſſor Reitzenſtein zum Bürgermeiſter gewählt.

Hamburg, d. 5. December. Wie das „Verordnungsblatt für
Holſtein“ meldet hat Jngenieur Kröhnke die Befugniß erhalten, für
die projectirte Kopenhagen Hamburger Eiſenbahn die Nivellements Ar
beiten auf der Strecke von Neuſtadtk über Oldenburg nach Heiligenha
fen und dem Fehmarnſunde vorzunehmen. Nach der „Kieler Ztg.“
hat eine Vereinbarung mit der Däniſchen Poſtverwaltung ſtattgefun
den, laut welcher die tägliche Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen Kiel und
Korföer wahrſcheinlich noch vor Weihnachten wieder eröffnet wird.

Wien d. 4. Oecember. Die Wiener Abendpoſt“ ſagt: Die
Nachricht von der Sendung des Miniſterialrathes v. Hoffmann nach
Wien ſei ebenſo unbegründet wie die Meldung der Wiener Blätter,
daß der Preußiſche Geſandte Freiherr v. Werther mit Vorſchlägen über
Errichtung eines neuen Proviſoriums in den Herzogthümern hier ein
getroffen ſei.

Brüſſel, d. 5. Decbr. Jm Befinden des Königs iſt eine ſehr
geringe Beſſerung eingetreten. Die Kräfte haben ſich im Allgemeinen
etwas gehoben. Bei der heutigen Wahl in Tournai wurde der Ju
ſtizminiſter Bara ohne Oppoſition wiedergewählt.

Paris, d. 5. Dezember. Der Miniſter des Auswärtigen, Drouyn
de Lhuys, iſt nach Compiègne gegangen. Die heutigen Journale be
ſchäftigen ſich mit der Ankunft des amerikaniſchen Generals Schofield;
es ſcheint ſicher, derſelbe hat noch nicht davon Anzeige gemacht, daß er
mit einer Miſſion beaufträgt ſei. Die „Patrie“ glaubt dabei beharren
zu müſſen, daß Schofield mit einer die mexikaniſch- amerikaniſche An
gelegenheit betreffenden Miſſion betraut ſei.

Kopenhagen, d. 4. December. Das Landsthing hat heute
den Verfaſſungsentwurf in zweiter Behandlung mit 32 gegen 15
Stimmen angenommen, nachdem auch hier der Conſeilpräſident die
wiederholte Erklärung abgegeben hatte, daß die Regierung auf der un
veränderten Annahme des Entwurfes beſtehe.

Stockholm d. 4. Decbr. Abends. Jn der Ritterſchaft ſpra
chen 13 für und 8 Mitglieder gegen den Reformvorſchlag. Es ſind
noch 30 Mitglieder auf der Rednerliſte eingeſchrieben. Der Prieſter
ſtand beſchloß, die Debatte über dieſe Frage bis zur Beſchlußfaſſung
durch den Adel auszuſetzen. Auf den Straßen hatten ſich Volkshaufen
angeſammelt. Es wurden einige Verhaftungen vorgenommen.

Vermiſchtes.
Der Sultan Abdul-Aſiz hat drei deutſchen Aerzten, Dr.

Reil (früher in Halle, jetzt in Kairo), Dr. Sachs und Dr. Abeles,
ſowie dem griechiſchen Arzte Dr. Apoſtolidis wegen ihrer verdienſtli
chen Bemühungen während der Cholera Epidemie in Aegypten den
MedſchidiehOrden verliehen.

Berlin. Der Stadtverordnete Dr. Virchow hat bei der
Stadtverordneten Verſammlung ſoeben folgenden Antrag eingebracht
Nachdem die Trichinenkrankheit neuerdings in Berlin zu wieder
holten Malen beobachtet und die Ueberzeugung von der Gefahr der
ſelben durch auswärtige Vorgänge immer allgemeiner geworden iſt,
nachdem ferner die in der Stadt Braunſchweig eingerichtete mikrosko
piſche Fleiſchſchau auf je 10,000 unterſuchte Schweine ein trichinen
haltiges nachgewieſen hat; nachdem endlich die Frage der Errichtung
ſtädtiſcher Schlachthäuſer trotz der ſeit längerer Zeit erfolgten Rückkehr
der ſtädtiſchen Commiſſarien noch immer nicht ihrer Löſung näher ge
rückt iſt, beſchließt die Verſammlung den Magiſtrat zu erſuchen, bei
dem Polizei Präſidium auf die Einführung einer zwangsweiſen mikros
kopiſchen Unterſuchung des Schweinefleiſches hinzuwirken.

München Bekanntlich hatte Uhland ſeiner Zeit die ihm
zugedachten Jnſignien der Friedensklaſſe des preußiſchen Ordens pour
le mérite und des baieriſchen Maximiliansordens, erſtere in einer von
uns vor Kurzem erwähnten Correſpondenz mit Alexander v. Hum-
boldt, vorbeugend abgelehnt jetzt iſt Richard Wagner dem Bei
ſpiel des Dichters gefolgt. Er hat den ihm angetragenen Maximilians-
orden abgelehnt, da es ſeinen Grundſätzen widerſtreite, ſich mit Orden
decoriren zu laſſen.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 5 December.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

8 Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 344,4 1,4 N., ſchwach. heiter

Petersburg 341,2 —5,5 O., mäßig. bewölkt.Moskau 332,5 4 Windſtille. bed., am 2. c.
,5 ſtatt 5,6.

7 Königsberg 338,4 O., ſchwach. bedeckt.8 Berlin 333,8 3,0 O., mäßig. trübe, neblig.
Torgan 332,0 4,0 0., ſchwach. ganz trübe.



bietet eine große Auswahl modern
in NRußbaum- und Mahagony-Holze
Weihnachtsgeſchenken eignet, und empfehle daſſelbe um gütige Be

O S Tiſchlermeiſter,
rückſichtigung.

Große Ulrichsſtraße

Nr. 53.

Bekanntmachungen.
Mein auf das Reichhaltigſte aſſortirtes

Heubles-, Spiegel- u. Polsterwaaren-INlagazin
und dauerhaft gearbeiteter Meubles
dar, wobei ſich Vieles zu nützlichen

Königl. IIoflieferant.

Bekanntmachung!
Warnung!! vor Täuſchung!

Gewiſſe Coneurrenten ſcheuen kein Mittel, durch allerlei Machinationen das Pu-
Es wird daher dringend gebeten, genau auf die Firma zu achten, da

nur in der o9 M Kleider alIe
s gr. Ulrichsſtr. 5, Halle a/S.,

die feinſten Winter WVeberzieher in Double Düffel, Diagonal, Tricot,
Ratiné, Velour und Rips, letztere ſchon von 5 R an, ſowie dicke Winter
buckskin Hosen von 3 R an, uchröcke und Rracks auf
Seide und Lüſtre von 6 R an, Alles reell, dauerhaft und ſauber ausge

blikum irre zu führen.

ſtattet, zu haben ſind.

Berkiner leider alle,
54 gr. Nlrichsſtr.

Neue Sieil. Haſelnüſſe, Franz. und Rheiniſche große Wall-
nüſſe, ſüße Meſſinaer Apfelſinen, pr. Otd. 15, 20, 24 Mal.

große CatharinenPflaumen, pr. 6Citronen, pr. Dtzd. 6, 7 10
erhielt Moll

e höhegar fein boſſirt, in den brillanteſten
Farben mit Wachsperlengarnitur u.
reichſter ächter Goldverzierung, ſo-
wie weiße u. bunte Wachsſtöcke, ge
wunden und in Pyramidenform, em
pfiehlt in größter Auswahl
Albert sSchläter, gr. Steinſtr. G.

Wuschlkasten
mit Honig u. Ackermannſchen Tuſch-
farben von 6 bis 2 per Stück
empfiehlt in großer Auswahl
Albert sSchlüter, gr. Steinſtr. 6.
„Weinste Wafelrkkerz en
RKrystall-Kerzen, ſehr hell u. ſpar-
ſam brennend, feinſte Paraſſinker-
Zenmn, glatt u. gerippt, weiß u. bunt,
weiße Wachskerzen und feinſte
Stearinkerzen, ſowie bunte Chräst-
banmlichtchen in Wachs und Pa-
rafſin empfiehlt in großer Auswahl
Albert Schlüter gr. Steinſtr. 6.

e

Dr. Scheiblers Mundwasser,
nach Vorſchrift des Herrn Geh. Sanitäts
raths und Profeſſor Br. Burotv als vor
N zügliches Mundwaſſer zur Reinſgung, Er
haltung und Conſervirung der Zähne und

ur ſchoellen Beſeitigung des Zahnſchmerzes
mpfiehlt in ſtets friſcher Zuſendung
A. Bönn, Leipzigerſtr. 5,

Zum Weihnachtsgeſchenk empfehle
Wiüsitenkarten nebſt Wasckhiem da-
zu billigſt BRosee,

Freitag und Sonnabend im Gaſthof „zum

Die
Crinolin-Vabrik

von
Max Lamipe,

gr. Steinſtraße 3,
D. empfiehlt ihr reich und

wohl aſſortirtes Lager von
Crinolinen den geehr
ten Damen beſtens

Gummischuhe, echt franz., zu den
billigſten Preiſen bei

Max Lammpe, gr. Steinſtr. 3.
Meine reichhaltig aſſottirten
Spiel und Galanteriewaaren

empfehle ich einer geneigten Beachtung

Franz Heinrich in Cönmerm.
Harmoniea

in größter Auswahl bei
Franz Heinrich in Cönnern

Stück große und kleine Landſchweine ſtehen

goldenen Pflug zum Verkauf.
Gebr. Kohlberg.

100
Siück Jroße und kleine Landſchweine ſtehen Frei

tag und Sonnabend in Cönnern zum Ver
kauf. Gebr. Kohlberg.

Zwei elegante, fehler-

Auction.
Freitag früh 10 Uhr verſteigere

ich im Noſenbaum Mobilien, Klei
dungsſtücke, Rum und Wein in ein
zelnen Flaſchen. oppe.

Kolkkes für Zuckerfabriken
zur Saturation, garantirt ſchwefelfrei: „Low
Bitchburn u. „Inkermann a 15 „Wit-
tington a 13 Westphälischer à 12
die Laſt (12 To. reell 20 bei

J. G. Mann Söhne

Wallnüſſe
in Ballen und ausgewogen bei

C. Müller.
F. Havaneser Laden. Be
Beſte u. billigſte Cigarren Leipzigerſtr. 17.

Eptingen bei Mücheln.
Sonntag den 10. December Abends 7 Uhr

Grosses
Vocal- u. Instrumentalconcert,
gegeben von der Liedertafel zu Giebichen
ſtein und dem Stadtmuſikchore von Mer

ſeburg, im Saale des Herrn Thörmer.
Nach dem Concert Ball.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die geſtern Abend 10 Uhr erfolgte glückliche
Entbindung meiner guten Frau Malwine
geb. Ritter von einem muntern Mädchen zeigt

hierdurch an A. Köhler.Weißenfels, den 5. Decbr. 1865.
Todes Anzeige.

Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen un
ſern guten Sohn, Bruder und Schwager,
Auguſt Bönhoff, an den Folgen eines
Blutſturzes im Alter von 20 Jahren heute
aus dieſem Leben abzurufen.

Jndem wir Verwandten und Freunden die
ſes nur auf dieſem Wege tiefbetrübt an
zeigen, bitten wir um ſtilles Beileid.

Halle a/S., den 5. December 1865.
Jm Namen der Hinterbliebenen
F. W. Bönhoff und Frau.

TodesAnzeige.
Geſtern Nachmittag um 3 Uhr entſchlief nach

langen und ſchweren Leiden unſer guter Gatte
und Vater, der Fleiſchermſtr. H. Trautmann,
im vollendeten 53. Lebensjahre. Um ſtille Theil
nahme bitten

die tiefbetrübten Hinterbliebenen.
Halle, den 6. December 1865.

Todes Anzeige.
Am 6. d. M. Morgens 1 Uhr ſtarb nach

ſechswöchentlichem Krankenlager unſer Vater,
Bruder, Groß und Schwiegervater, der Schmie
demeiſter Martin Golze, in einem Alter
von ziemlich 76 Jahren. Allen Verwandten
und Freunden dies zur Nachricht, mit der Bitte
um ſtilles Beileid.

Radewell, d. 6. December 1865.
Die trauernden Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Geſtern Abend gegen 7 Uhr endete das thä

tige Leben unſeres guten Mannes Sohnes,
Bruders und Schwagers, des Möhlenpächters
Friedrich Conrad von der Pregelmühle
bei Als leben a/S. in ſeinem 33ſten Lebens
jahre an den Folgen der Operation eines ein
geklemmten Bruchſchadens nach nicht vollem
d Zwöchentlichen ſchweren Leiden.

Wir theilen dies ſchmerzerfüllt und tiefbe
trübt unſern lieben Verwandten wie ſeinen vie
len Freunden und Bekannten auf dieſem Wege,
um ſtille Theilnahme bittend, ergebenſt mit.

Pregelmühle bei Alsleben a/S.
den 5. Oecember 1865.

freie Wagenpferde, Gſährig,
Lraun, 7 Zoll groß, ſtehen verän

e S ungshalber zum Verkauf auf d.
Sruckeret, Sechmneerſtraſee I.

Stein-
Rittergut Eptingen b. Mücheln.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdrückerei in Halle.

Die Hinterbliebenen.
Pregelwühle bei Alsleben a/S., Senne

witz, Halle, Neugattersleben und
Gräfenhainchen.



Halle, Donnerstag

Erſte Beilage zu 297 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

den 7. December 1865.
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Staatsſchuldſcheine 89 NRuhrort Crefeld do. III. Serie 4 97Prämten Anleihe von Kreis Gladbacher StargardPoſen Induſtrie Aeti1855 à 100 3 122 121 Stargard Poſen 3 94 do. II. Emiſſion 4 97 JnduſtrieActien.Kur und Neumärkiſchel Thüringer 140 139 do. III. Emiſſion 4 975 GSchuldverſchreibungen e 85 Wilh. CoſelOdb.) 63 62 Thüringer conv. 4 97 Berre zie
t 1 aOder Oelcheau Obltg. 979 Stamm) r e e Fabrik v. Etſenbahnked. 5Berl. Stadt Obligat. 100 d doh do. 5 90 88 do III. Serie conv. 97 Se g r h wodo do 3 86 do. IV. Serie (4 101 101 re t a 5 163Schuldverſchreibung der d erugt, Wilh. (CoſeleOderberg) n f. zw. Neud 12 102 Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt do. II. Emiſſion i aus) 4 S 101Berl. Kaufmannſchaftls e werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet. San Pferdebahn 5 r 77Pfandbriefe: Ausländ. Eiſenbahn Stamm Actien. erl. Omnibus-Geſ. 5 o
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do. IV. Emiſſion 4 d 89 do. do. do do. 2 Monat s bz.Eiſenbahn Actien. do. V. Emiſſion 89 Augsburg do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 51 56. 20 b
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AathenMaſtrichter 36 35 MagdeburgWittenb. 22 Petersburg do. do. 100 R. S. 3 Wochen 6 87 bBerg Mark. I. A. 7 152 151 Kiederſchl. Markiſche 4 92 do. do. do do. 3 Monat 6 86 bBerlinAnhalter II 218 217 do. J Conv. 4 e S Warſchau do do. 90 do 8 Tage 6 79 bBerlin Hamburger 10 1161 do. do. III. Serie 4 9e Bremen do. do. 100 Gold 8 Tage 7 110 b
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Die Borſe war weniger feſt und belebt als geſtern in Franzoſen Lombarden, Credit, Weſtbahn und in EölnMindenern fand lebhaftes Geſchäft ſtatt die übrtgen
Effekten waren ſtille; preußiſche Fonds ohne Leben Wechſel in gutem Verkehr.

Marktberichte.
Magdeburg, den 5. December. Weizen 66 64 pro Scheffel 84 e. Rog

gen Gerſte Hafer Kartoffelſpirikus, 8000 Tralles, loco
ohne Faß 157

Nordhauſen, d. 5. December. Weizen 2 10 e bis 2 20 r Roggen
S bis 2 Gerſte 1 I. L bis 1 25 r Hafer2 bis 7 Ruübol bro Centn. 18 Leinöl pro Centn. 16

Berlin den 5. December. Weizen loco 54 75 nach Qualttät, gering
bunt voln. 60 ab Bahn bez. bunt polniſch. 64 66 gelb ſchleſ. 699, fein
weiß poln. 73 ab Bahn bez. Roggen loco 81 83pfd. 52—53 ab Bahnu. Boden bez. Dec. 58 bez. Dec. Jan. 582 bez. Jan.
Febr. 52 52 bez. Frühf. 52 bez. Br., G., Mai Junt
52 53 53 bez. u. Br. Gerſte, große und kleine 34 44 pr. 1750
Piund. Hafer löco 24— 29 warthebrucher 269 ſchleſ. 26- feindesgl. 27 ab Bahn bez., Decbr. 27 bez. Dec. Jan. 27 bez. Frühj
28 bez. u. Br. Mat Junt 289, bezt, Juni Juli 29 bez. Erbſen,
Kochwaare 5768 Futterwaare 50 659 Rüböl vo 18 Br.
Derbr. 17 bez. u. G., 15 Br. Dec. Jan. 17 bez. Jan. Febr.17 bez. April Mat 6n 17 162 bez. Mat Juni 16bez Leinöl loco 14 Spiritus loco ohne Faß 142 e bez.
gbgelaufene Anmeldungen 14 bez. Dec. u. Dec. Jan. 14
bes, u. G. e Sr. Jan. Febr. 18 bez. April Mai 157
bez. u. G., Br., Mai Juni 10 16 1 e be Weizen preishal

tend. Roggen in loco wurde zu behauoteten Preiſen Einiges umgeſetzt. Teimine gin
gen Anfangs zu beſſeren Preiſen um, wozu einige Deckungsankäufe für nahe Sichten,
ſo wie vielſeitige Kaufordres für die ſoäteren Lieferungen beigetragen hiben. Nach

beftiedigter Kaufluſt ermattete die Stimmung wieder nd Preiſe gaben eine Kleinigkeit
nach gekünd. 21,000 Ctnr. Hafer disponibſe mühſam verkäuflich, Termine feſt.
Rüböl verfolgte andauernd unter dem Einfluß der höheren auswärti en Berichte ſtei
gende Richtung und ſind die Preiſe bei ſtillem Geſchäft neuerdings höher zu noti en.
Spirituepreiſe haben ſich im Ganzen wenig verändert Die Stimmung unter dem Ein
fluß der übrigen Artikel feſt, der Verkehr jedoch ſehr ſtiib, gekünd. 80,000 Quatt,

Seiten der Leipziger Productenr Börſe am 5. Decbr. notirte Preiſe für bezie
hendlich 1 Zollcentner, für Dresdner Scheffel, mit in Parentheſe betgefügtem Preiſe
für 1 Berliner Wispel und für 100 Preuß. Quart, laut Anzeigen der verpflichteten
Commiſſtonäre. Wetzen 168 braun, loco nach Qual. 5 B. (nach
Qual. 61 70 Bf.) Roggen 158 loco nach Qual. 3 Bkf.,Zu bz. (nach Qual. 47 47 B. 47 Gerſte 138 c nach
Oual. 3 B. 3 3 Gd. (nach Qual. 37—38 Bf., 36 37Gd. Haſer, 98 le h Bf., I bz. 2 a Gd. (26 Bf.,25 bz., 2577, Mats, 168 eg loch: 3 DB., (A5 NRappe,
148 26., loco 10 Gd. (125 Gd. Dotter, 168 loco: 8 b. (100bz.) Rüböl, c 18 Bf. u. bz. pr. December Januar 18 f. z pr.
Januar Februar 18 B. 18 bz. pr. April, Mai 18 Bf. Leinöl vo
15 Br. Mohnöl, loco: 23 F. ſ. Spiritus, loco 14 bz. I
Gd. pr. December 142 Bf. pr. December bis Mai, in gleichen Raten 147
Gd. pr. April Mat 15 Bf.



Breslau, d. 5. Decbr. Sviritus pr. 8000 pCt. Tralles 13 Br., G.
Weizen weißer 64 80 gelber 6476 Roggen 55—58 Gerſte 36

Hafer 2630
Stettin, d. 5. Decbr. Weizen 54—65, Dec. 7092 Br. Frühj. 74.74 bez.

u. G. Roggen 48—51, Decbr. 512 bez. u. G. Frühj. 52 bez.Mat Junt 53 52,, Juni Juli 53 G, Rüböl 172, Br. Decbr. 17 Dec.
Spiritus 147Jan. 17 bez. April Mat 16

Frühj. 15 Mai Juni 157, bez.
Hamburg d. 5. Decbr. Weizen loco behauptet, ab auswärts feſt, pr. Decbr.

Jan. 5400 4fd. netto 118 Bancothaler Br., 116 G. pr. April Mai 127 Br. 126
G., ruhig. Roggen pr. Dec. Jan. 5100 Pfd. Brutto 86 Br., 85 G., feſt, pr. April

Oel loco 33 pr. Oct. 29, ſtille.
Liverpool, d. 5. December. Baumwolle 15,000-20, 000 Ballen Umſatz. Feſter

Markt. Amerikaniſche 22, Fair Dhollerah 18, middling Fair Dhollerah 16 17,
middling Dhollerah 15 Bengal 12 Scinde 13 DOomra 17 Aegyptiſche

Mat 91 Br. 91 G., ſtille.

23 24.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreis Gerichte
zu Halle a. d. S.

1. Abtheilung.
Die am Geiſtthore hierſelbſt belegene Be

ſitzung des Zimmermeiſters Franz Grimm,
beſtehend aus einem im Bau begriffenen Vor
derhauſe, einem kleineren Wohnhauſe, Harz
No. 19, nebſt Zubehör und Zimmerplatz, ein
getragen im Hypothekenbuche von Halle, Band
65. No. 234 nach der, nebſt Hyppotheken
ſchein in der Regiſtratur (eine Treppe hoch,
Zimmer No. 15.) einzuſehenden Taxe, abge
ſchätzt auf

10,205 15
ſoll
am 8. Mai 1866 Vormitt. 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, 1 Treppe
hoch Zimmer No. 10, vor dem Deputirten Hen.
Gerichts Aſſeſſor Eggert meiſtbietend verkauft
werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gerichte
zu melden.

Alle unbekannten Realprätendenten werden
aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präclu
ſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Subhaſtations-Patent.
Die dem Hüfner Friedrich Wilhelm

Stolle gehörigen, unter No. 11. vol. I. des
Hypot hekenbuchs von Uthauſen eingetragenen
Grundſtücke, als:
1) das Hufengut No. 11 zu Uthauſen mit

folgenden Plänen, als
a) No. 25 der Dorfmark 142 Ruthen,
b) No. 36 der Görzig-Mark, 7 Morgen 102

(DRüthen,
c) No. 53 der Dorf und Pannewitz Mark

von 91 Morgen 1072* Ruthen,
No. 62 der Dorfmark 14 Morgen 140
Ruthen,

e) No 65 daſelbſt, 43 Mg. 102 Ruthen,
No. 77 der PannewitzMark, 10 Morgen
9313 (NRuthen,

g) No. 87 daſelbſt, 41 Mg. 12566 Ruthen,
2) das Planſtück No. 70 der Separationskarte

von Uthauſen von 34 Morgen von de
nen laut der nebſt Hypothekenſchein in un
ſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, unter
Berückſichtigung der Abgaben und Laſten,
das Gut No. 11 ad 1 auf 4847
1 10 und das Planſtück ad e
ohne Berückſichtigung der Abgaben auf
758 Thlr. abgeſchätzt worden ſind, ſollen
auf

den 28. April 1866
Vormittag um II Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
Befriedigung aus den Kaufgeldern ſuchen,
haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations
Gericht anzumelden.

Gräfenhainſchen, am 2. October 1865.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

(gez.) Düring, Kreisrichter.
Ein Gut mit 60 100 Morg. Feld wird zu

kaufen geſucht. Nähere Angabe des Preiſes und
ſonſtige Bedingungen werden franco erbeten von

3 Fuß 5 Zoll
W

unter 0.

Decbr. Jan. 14 i

melpfort n. Schönekeck.

Bekanntmachung.
Montags den 18. Decbr. er. und folgenden

Tags ſollen in dem Hahn'ſchen Gaſthofe zu
Wippra von Vormittags 9 Uhr nachverzeich
nete Nutzhölzer öffentlich meiſtbietend verkauft
werden
A. Hauung Kliebenberg, Unterforſt

Braunſchwende:
er. 34 Stück Eichen,

27 Ahorn,
e Kirſchbaum,

1 E.lsbeere,
Ulme,

22 Rothbuchen,
23 Weißbuchen,
46 Aspen,

114 Birken,
210 große300 mittlere) Leiterbäume,
190 kleine
100 Karrnbaäume,
270 Leiſten,

7 Klftr. Aspen Nutzholz zu Schal
holz paſſend.

B. Hauung Rothenbuche, Unterforſt
Schiefergraben:

er. 6 Stück Rothbuchen,
Weißbuche,

8 Birken,90 Leiterbäume,
8 Karrnbäume,

32 Leiſten,
Klftr. Rothbuchen Nutzholz.

O. Hauung Gehren, Unterforſt
Schiefergraben:

er. 510 Stück Eichen, unter welchen Stäm
me bis 50“ Länge und 40“
Durchmeſſer,

4 Schiffsknieen,
114 Ahorn,
52 Sptizahorn,
3 Maßholder,

Ulme,

v 1 8 Eſche,
2 Eisbeeren,

34 Rothbuchen,
536 Weißbuchen,
356 Birken,

1 Weide,15 LEinben,
129 Aspen,
147 LCrlen,
300 Leiterbäume,
114 Karrnbäume,
501. Leiſten,Klftr. eichen Nutzholz,

aspen
Die Herren Förſter Podewelz in Braun

ſchwende und Rieſche auf Schiefergra
ben ſind beauftragt, die hier verzeichneten Höl

zer auf Verlangen vorzuzeigen.
Die Bedingungen werden bei Eröffnung des

Termins bekannt gemacht und wird hier nur
vorläufig bemerkt, daß 25 des Kaufpreiſes
gleich im Termine angezahlt werden müſſen.

Wippra, den 29. Novbr. 1865.
Der Oberförſter.

(gez.) Hoffmann.

Verpachtung.
Montag den 11. Decbr. d. J. Nachmittags

2 Uhr ſoll das Gemeindebackhaus zu Frank
leben auf 3 Jahre verpachtet werden. Bedin

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 5. December Abends am Unterpeger
5 Fuß 4 Zoll, am 6. December Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 5. December am neuen Pegel

aſſerſtand der Elbe bei Dresden am 5. Decbr. Mittags 2 Ellen 5 Zoll

Schifffahrtsnachrichten
über die zu Magdeburg die Schleuſe paſſirten beladenen Kähne.

Aufwärts. Am 1. December. G. Tonne, Schwefel, v. Hamburg n. Buckau.

Am 2. December. Chr. iAndreae, Cichorienbrocken, v. Hamburg n. Buckau.
mann, Glaswaaren, v. Globſow n. Buckau. Fr. Ahlgrimm, Glaswaaren, v. Hime

Bernau, 2 Kähne, Güter, v. Stettin n. Halle. Fr.
Am 4. December.

Baldamus, leere Gefäße, v. Magdeburg n. Aken. Fr
Bernſtein, Bretter, v. Berlin n. Halle. Am 5. December. A. Möbes, Guano,
v. Hamburg n. Bernburg.
Schütze, desgl. H. Becker, Kantholz, v. Berlin n. Buckau. Fr. Stracke, Oel
kuchen, v. Berlin n. Schön ebeck.

A. Baumeier, Guano, v. Hamburg n. Halle. W.

c e

Holz Auction!
Auf dem Rittergute Oieskau, im ſogen.

„Zwintſchönaer Buſch“, ſollen Freitag den
S. December d. J. Vormittags 10 Uhr
circa 100 Schock Eſchen und Ellern Stangen
und Reisholz, nach zuvor bekannt gemachten
Bedingungen öffentlich meiſtbietend verkauft
werden.

Auction.
Freitag den 8. d. Mis. ſollen in Plößnitz

im Gute Nr. 13 ca. 45 Stammſchaafe in ein
zelnen Poſten und 2 Stück 1 jährige Fohlen
meiſtbietend verkauft werden.

Fr. Oehme.

Gutsverkauf.
Ein in der Prov. Sachſen ohnweit der Bahn

u. Chauſſee gelegenes Gut von e. 400 M. M.,
ſoll ſofort für 40,000 mit 10,000 An
zahlung verkauft werden und kann das Reſtka
pital auf 12 Jahre ſtehen bleiben. Das Jnven
tar beſteht aus 8 Pferden, 22 St. Rindvich,
200 Schafen c. und die Winterausſaat aus
55 M. Weizen, 50 M. Roggen u. 20 M. Raps.
Näheres A. B. 5. poste rest. Halle.

Ein Gaſthof mit 2 M. Feld, M. Wieſe,
ſchönem großen Tanzſaal, Garten u. Kegelbahn,
Gebäude in gutem Stande ganz in der Nähe
von Halle, iſt mit 3000 Anzahlung zu ver
kaufen durch

Ein geräumiges Grundſtück in einem reizen
den und frequenten Badeorte Thüringens, hart

Zeuner in Halle,
Töpferplan 2.

an der Eiſenbahn gelegen, worin Holz Brett
iſt mitund Steinkohlenhandel betrieben wird,

1000 bis 2000. Anzahlung ſofort zu verkau
fen durch Zeuner in Halle

Töpferplan 2.

Ein ſchönes Landgut in der Nähe von Frei
burg a/U., mit eirca 110 Morgen ſehr gutem
Acker und neuen Wirthſchaftsgebäuden, ſoll mit
vollſtändigem Jnventar aus freier Hand ver
kauft werden.

Näheres unter der Adreſſe D. M. poste re
stahie Hreiburg a.
Für Bauherren u. Bauunternchwer.

Jn meinem neu angelegten Steinbruche, ganz
nah der Magdeburg Leipz. Eiſenbahn Station
Niemberg, habe ich fortwährend ſehr feſte
plattige Bau Kopf und Pflaſter-ſteine, ſowie ſehr guten Steinknack
billigſt zu verkaufen.

Plößnitz, den 1. Decbr. 1865.
Der Amtsverwalter

Fr. Phil. Wilh. Baumgarten
3 Stück überzählig gewordene Arbeitspferde

und I neumilchende und 2 hochtragende Kühe
ſtehen zum Verkauf beim Gutsbeſitzer B. Hage
mann in Belleben bei Alsleben-

Gegen alle Arten

Zahnſchmerzen
iſt F. Schott's neuer und bewährter

h Extraet-Radix ſehr zu empfehlen.

gungen werden im Termine bekannt gemacht.

Zörbig O. Saller. Fehſe, Ortsrichter.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdrucerei in Halle

Schmeerſtraße 36.

E. Lietze

Depöt bei A. Mentze, f. w. es

er

r
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Zweite Beilage zu Je 28

e T S Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Nachdem der and. tag der Provinz Sach

ſen am Z. December durch den Ober Präſidenten v. Witzleben er
öffnet worden, übergab derſelbe dem Landtags Marſchall Grafen Botho
zu Stolberg-Wernigerode das Allerhöchſte Propoſitions Decret

vom 16. November d. J. mit folgender Anſprache
Hochgeehrte Herren Se. Majeſtät Unſer Allergnädigſter König und Herr, ha

ben inmitten der zwiſchen den gewöhnlichen Berathungen der Provinzialſtände liegen
den Periode eine außergewöhnliche Verſammlung der Landtage aller Provinzen der
Monarchie anzuordnen geruht um über die Vertheilung und Aufhringung der durch
die Ausführung des Grundſteuexgeſetzes vom 21. Mai 1861 entſtandenen Koſten die
gutachtliche Aeußerung Allerhöchſtihrer getreuen Stände zu vernehmen

Das Allerhöchſte Provoſitionsdecret vom 16. w. M. welches ich hiermit in Jhre
Hände Herr Landtags Märſchall, niederlege, nebſt der demſelben beigefügten Denk
ſchrift enthält das Nähere über dieſen wichtigen Gegenſtand.

Die Staats Regierung hat jene Koſten unter Feſtbaltung- der durch den S 6
des eben erwähnten Geſetzes vorgeſchriebenen Trennung der beiden weſtlichen und der
ſechs öſtlichen Provinzen der Monarchie, unter die letzteren Provinzen nach dein Maß
ſtabe der neuregulirten Grundſteuer ſo vertheilt, daß auf die Provinz Sachſen mit
Ausſchluß der vier Altmärkiſchen Kreiſe, vorbehaltlich der ſich etwa bei dem definitiven
Abſchluß der Rechnungen ergebenden vorausſichtlich nur geringen Mehrausgaben,
1,236,012 Thlr. 28 Sgr. 11 Pf. treffen. Dieſe Vertheilung, ſo wie den zur allmä
ligen Rückerſtattung der eben genannten Summe an die Staatskaſſe gewährten Zeit
raum von zehn Jahren, betrachtet die Staatsregierung als unabänderlich. Jnnerhalb
dieſer Schranken aber erwartet ſie verkrauensvoll das Ergebniß einer freien und ein
gebenden Berathung der getreuen Stände über die Art und Weiſe der Vertheilung der
Laſt unter die Einſaſſen der Provinz.

Die Wichtigkeit dieſer in die materiellen Intereſſen der Bewohner der Provinz
tief eingreifenden Berathung leuchtet von ſelbſt ein, meine hochgeehrten Herren. Neben
den zur Befriedigung der vermehrten öffentlichen Bedürfniſſe von den Unterthanen unter
der Form der Einkommen, der regulirten Grund und der Gebäudeſteuer zu tragen
den fortlaufenden Abgaben erſcheint das der Provinz nicht zu erſparende neue Opfer,
welches ſie für das nächſte Decennium mit einer jährlichen Beiſteuer von etwa 123,000
Thlr. zu bringen hat, ungeachtet der Ffortſchreitenden erfreulichen Vermehrung des
Wohlſtandes unter den erwerbenden Schichten der Bepölkerung, nicht unerheblich. Aber
die Staatsregierung darf vertrauen, daß die Eintracht und die oft bewährte lebendige
und einſichtsvolle Sorge für das wahre Wohl der Provinz, welche unſere ſächſiſchen
Provinzial Landtage beſeelt auch dieſe hohe Verſammlung die rechten Mittel und
Wege wird erkennen laſſen um durch eine die Intereſſen der verſchiedenen Klaſſen der
ſteuerpflichtigen Einſaſſen der Provinz gerecht. und wohlwollend beachtende Verthei
lung die Darbringung des unvermeidlichen Opfers ſo viel als möglich zu erleichtern.

Neben der Frage wegen der Vertheilung der Grundſteuer-Veranlagungskoſten wird
die hohe Verſammlung nach Jnhalt des Allerhöchſten Propoſitions Dekrets nur noch
mit den Neuwahlen von Mitgliedern der Bezirks Kommiſſionen für die Einſchätzung
zur Einkommenſteuer und der Kommiſſion für die Vertheilung der Kriegsleiſtungen ſich
zu beſchäftigen haben.

Der Erlaß des Allerhöchſten Beſcheides auf die Beſchlüſſe und Anträge des 17.
Sächſiſchen Provinzial Landtages iſt bei der Kürze der Zeit für den Zuſammentritt
des nächſten Provinzial-Landtages vorbehalten worden

Aus demſelben Grunde habe ich meinerſeits von der Vorlage der gewöhnlichen
umfaſſenden Berichte über die verſchiedenen Gegenſtände der ſtändiſchen Verwaltung
Abſtand nehmen zu dürfen geglaubt. Dagegen habe ich mich zu einigen Mittheilungen
über Vorgänge in einzelnen Zweigen dieſer Verwaltung ſo wie zu einigen Bitten um
neue Bewilligungen für einzelne ſtändiſche Jnſtitüte namentlich für die Corrections-
Anſtalt zu Gr. Salze und für das ProvinzialBlindenJnſtitut, veranlaßt gefün
den. Die zu Jhrer Dispoſition ſtehenden Antheile an den Ueberſchüſſen der Provin
zial Hülfs Kaſſe bieten mehr als ausreichende Mittel zur Befriedigung der größeren
Bedürfniſſe des erweiterten Blinden Jnſtitutsg. Nachdem ich die bezüglichen Schrift
ſtücke Jhnen, Herr Landtags Maiſchall, bereits übergeben habe, überlaäſſe ich dieſelben
n Zuverſicht der wohlwollenden Prüfung und Beurtheilung dieſer hohen Verſamm
ung.

Jch habe meine Herren nun ſchon ſo oft die Ehre gehabt, Jhnen zu gleichem
Zwecke und in gleicher Stellung wie heute gegenüber zu ſtehen daß es der Verſiche
rung meiner Bereitwilligkeit, Jhnen in Jhrer Geſchäftsführung, ſo weit ich immer
vermag, helfend zur Seite zu gehen, kaum noch bedürfen wird, und ebenſo rechne ich
mit Zuverſicht auf ein geneigtes und vertrauensvolles Entgegenkommen von Jhrer
Seite verehrter Herr LandtagsMarſchall, ſowie von Seiten aller Mitglieder dieſer
hohen Verſammlung

Jm Allerhöchſten Auftrage und im Namen Seiner Mafeſtät des Königs erkläre
ich hiermit dieſen 18. Landtag der Provinz Sachſen für eröffnet.

Der Landtags Marſchall erwiderte auf dieſelbe Namens der ver
ſammelten Stände und ſchloß mit einem Hoch auf Se. Maj. den Kö
nig, in welches die Verſammlung freudig einſtimmte. Nachdem der

7 der Halliſchen Zeitung (im G.
Halle, Donnerstag den 7. December 1865.

Schwetſchke ſchen Verlage).

leſung und ſchloß nach einigen, auf die Geſchäfte des
tags bezüglichen Anordnungen die Sitzung.

S Halberſtadt, d. 5. December. Das königl. LandrathsAmt
erläßt folgende Bekanntmachung

Die bedauerlichen Folgen welche im Dorfe Hedersleben durch den Genuß trichi
nenkranken Fleiſches hervorgerufen ſind, machen es zur dringenden Aufgabe der öffent
lichen Geſundheitspflege, zur Verhütung der Trichinenkrankheit Vorkehrungen zu treffen.
Es find deshalb in ſämmtlichen Städten des Halberſtädter Kreiſes und in mehreren
Landgemeinden geeignete Perſonen gewonnen welche bereit ſind, ſich einer genauen
mikroſkopiſchen Unterſuchung des Fleiſches der geſchlachteten Schweine, ſowohl aus dem
Orte ſelbſt wie aus den umliegenden ländlichen Ortſchaften gegen eine mäßige Ver
gütung zu unterzieben. Die Ortebehörden werden deren Namen veröffentlichen Jn
dem ich den Krelseingeſeſſenen empfehle von deren Hilfe Gebrauch zu machen ver
ordne ch zugleich auf den Grund der Beſtimmungen H. 36 der Allerhöchſten Verord
nung vom 30. April 1815 und h. 5 und 6 des Geſetzes über die PolizeiVerwaltung
von II März 1850:

Fleiſcher und Schmelzer und Jedermann, welcher Schweinefleiſch oder zum Ge
nuſſe zubereitete Fabrikate aus Schweinefleiſch zum Verkauf feil hält oder an

bietet, iſt bei Vermeidung einer Geldbüße von 3 Thlrn. verpflichtet ſich darüber
auszuweiſen Daß die geſchlachteten Schweine durch Eine der von der Ortspoltzeit
mit der mikroſkopiſchen Unterſuchung betraueten Perſonen unterſucht und geſund
befunden worden ſind.

Vergehen gegen dieſe Anordnung werden ſofern ein Menſch dadurch an der Geſund
heit beſchädigt wird nach den Vorſchriften ſ. 198 und 306 des Strafgeſetzbuches mit

Provinzial Land

Geldbuße bis zu 100 Thlrn. reſp. mit Gefängniß bis zu zwei Jahren beſtraft.
Halberſtadt, den 4. December 1865. Der LandrathsAmtsVerweſer.

Rimpau.
Bekanntmachung.

Auf die für das Jahr 1865 feſtzuſetzende Dividende der preußiſchen Bankantheils
Scheine wird vom II. d. Mts. ab die zweite halbjährigeg Zahlung von Zwei und Ein
VPiertel Prozent oder

„„22 Thlr. 15 Sgr. Courant
für den Dividendenſchein Nr. 38 bei der HauptBank Kaſſe zu Berlin bei den Pro
vinzialBankComtoiren zu Bresliu, Cöln Danzig, Königsberg i. Pr., Magde
bürg, Münſter, Poſen und Stettin, ſowie bei den BankKommanditen Aachen
Bielefeld Bromberg, Coblenz, Cöslin Crefeld, Dortmund, Düſſeldorf, Elberfeld
Elbing Eſſen Frankfurt a. O. Gleiwiß, Glogau, Görli, Graudeng, Halle
a. S. Jnſterburg Landsberg a. W., Memel, Minden, Nordhauſen, Siegen,
Stolp Stralſund, Thorn und Tilfit erfolgen.

Berlin, den I. December 1865.
Der Miniſter für Handel Gewerbe und öffentliche Arbeiten

Chef der preußiſchen Bank.
Graf von Jtzenplitz.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 6. December.
Hr. Rittergutsbeſ. Frhr. v. Hanſtein a. Wahlhaufen. Hr. Privat.

v. Fabrici a. Paderborn. Hr. Stud. Peterelli a. Chur. Hr. Dr. wed. Finn
a. Dresden. Die Hrru. Kaufl. Kühn a. Reichenberg Breſcher a. Gr Schönau,
Kümmerli a. Bern, Obſtfelder a. Königſee Stolle m. Frau a. Dresden.

Staat Aürieh. Die Hrrn Kauf Menert a. Glauchau Müller a Merſeburg,
Kanitz a. Dresden Hr. Geh. Rath v. Hammer a. Magdeburg. Hr. Eintehmer
Mente a. Leipzig

Solduer Ring. Hr. Agent Hentze a. Berlin. Hr. Jnſp. Kirchner a. Erfurt.
Hr. Fabrik. Bunge a. Maßgdeburg. Hr. Cand. Sturm a. Stuttgart. Die Hrrn.
Kauſi. Erbrecht a. Plauen, Herz a. Glauchau, Blume a Langenſalza, Naumann

Hronprin-

a Wien.
Goldäner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Landecker a. Frankfurt

Kleſtadt a. Odenkirchen, Seifert a. Erfurt, Reuchold a. Greifswald, Kerſten a.
Wittenberg

Stadt Hainburg. Die Hrrn. Gutsbeſ. Lüttich a. Kreisfeld,
chow. Hr. Cand. Dobbelmann Hr. Stud. areh. Mederich u. die Hrrn. Caud.
med. Chamberg u Hecker a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Willkomm a. Plauen,
Haaſe Warſchauer u. Arnheim a. Berlin Sterly a. Köln, Raben a. Franken
hauſen, Bechmann a. Fürth, Striegel a. Leipzig Julich a. Düſſeldorf.

Mente's Rötel, Die Hrru. Kaufi. Weibezahl a. Gotha, Richter a. Magdeburg,
Schröder a. Naumburg, Wolff a. Meißen, Crönitz a. Buttſtädt. Hr. Werkführer
Ebeling a. Aſchersleben.

Meteorologiſche Beobachtungen.
5. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 331,90 Par. L. 332,86 Par. L. 334,13. Par. L. 332,96 Par. L.
Dunſtdruck 2,22 Par. L. 2,19 Par. L. 2,34 Par. L. 2,25 Par. L.

Hülſen a. Serlin,

Konge a Fiddi

Landtags Commiſſarius den Sitzungsſaal verlaſſen hatte, brachte ſodann Rel. Feuchtigkeit 98 pCt. 85 vCt. 89 pCt. 91 pCt.
der Landtags Marſchall das Allerhöchſte Propoſitions Dekret zur Ver Luftwärme. 1,4 G. Rm. 2,8 G. Rm. 3,0 G. Rm. 274 G. Rm.

S S e

Bekanntmachungen.
Konkürs Eroffnung.

Königl. Kreisgericht zu Halle a. d. S.,
L Abtheilung,

den 2. December 1865 Vormittags 12 Uhr.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Jo

ha in Friedrich Volbeding hier iſt der
kaufmänniſche Könkurs im abgekürzten Verfah
ren eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung
auf den December er feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Kaufmann Ludwig Deichmann hierſelbſt
beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert in dem

auf den 13. December d. J.

e II Uhrvor dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor
Schmidt im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch,
Zimmer Nr. 10, anberaumten Termine die Er
klärungen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung
des deſinitiven Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
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ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden) wird aufgegeben nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
9. Januar 1866 einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand-
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis
zum 9. Januar 1866 inſchli-ßlich bei uns ſchrift
lich oder zu Protokoll anzumelden und dem
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen

auf den 17. Januar 1866
Vormittags II Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor

Schmidt im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch,
Zimmer Nr. 117 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Fiebiger, von Bieren,
Seeligmüller, Glöckner, v. NRadecke,
Schlieckmann, Krukenberg, Göcking,
Wilke, Niemer und Fritſch zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Ein Kapital von 4000 wird auf eine nur
gute erſte Hypothek zu leihen geſucht von dem
Agent Poße in Weißenſee.

7000 werden auf gute Ackerhypothek ſo
fort geſucht durch G. Martinius.
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Holzauction.
Montag den 11. Decbr.

z Vormittags 10 Uhr
ſollen im Flämigsholz e

45 Klaftern melirtes Knüppelholz,
180 Schock do. Reisholz,

5 Beſenreis,
s Dorn,30 Stück Eſchen

a 30 u Birken
212 Rüſtern Lagerſtücke,
18 Aspen4 Apfelbaum29 Mandel eſchen, birken rü

ſtern, ulmen, ſchreb Stangen,
ke, ellern

70. Schock Böttcher Reifen
meiſtbietend verkauft werden.

Bitterfeld den 5. Decbr. 1865

Die Jl erstWilh. Schmidt.

Holz Auction.
Sonnabend den 9. Decbr. Mittags Uhr

ſollen in Paſſendorf in der Nähe der Schule
ea, 150 Haufen Reiſig Und Stangenholz von
Schwarzpappeln, ſowie einige Schock alte Wei
den öffentlich gegen baare Bezahlung verſteigert

werden.

Zur Nachricht
Das zu der Auction am 9. d. M. bekannt

gemachte Vieh iſt bereits verkauft.

Quillſchina. Fr. Haaſe.
Ein ſolider Kaufmann, dem noch einige Zeit

des Tages zur Verfügung ſteht erbietet ſich
Geſchäftsleuten zur Beſorgung ihrer Bücher
und der damit verbundenen ſchriftlichen Arbei
ten. Schriftl. Meldungen gef. abzugeben un
ter A. W. e 10. in der Schmidt'ſchen
Leihbibliothek, kl. Schlamm Nr. 1.

Eine Reſtauration nebſt Kegel
bahn e. iſt gegen 2000 Thlr. Anz.
zu verk. oder zu verp.

A. Knockenburg,, NRann. Str. 23.
Eine bis jetzt in Condition geſtandene

Wirthſchafterin ſucht Stellung, ohne Anſpruch
auf Gehalt zu machen die Wirthſchaft eines
ſoliden einzelnen Herrn oder Dame zu führen,

öder ſich bei Unterſtützung der Hausfrau in
einem bürgerlichen Haushalt nützlich zu machen.

Die Adreſſe wird im Geſchäft des Herrn
Nickelt gr. Ulrichsſtraße Nr. 507 gütigſt
mitgetheilt re
Jn der Nähe von Eisleben auf dem Lande

wird zum 1. April 1866 ein Stubenmädchen
geſucht. Sie muß gute Atteſte mehrjähriger
Dienſtzeit aufzuweiſen haben der Wäſche gründ
lich worſtehen und gut nähen können Die
Adreſſe iſt bei Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. zu erfragen

Haus Verkauf.
Unterzeichneter beabſichtigt ſein in der großen

Neügaſſe Nr. 483 zu Naumburg a/S. bele
genes Wohnhaus worin 12 heizbare Stuben,
16 Kammern, mehrere große Remiſen u. Stal
lüngen, 5 Keller, 4 Fukter, 2 Schütte und 4
andere Böden, großes Waſchhaus ſowie fließen
des Röhr und Brunnenwaſſer nebſt großen Hof
raum und Garken veränderüngshalber zu ver
kaufen. Daſſelbe eignet ſich ſowohl zu herr
ſchaftl. Wohnſitz als auch zu jeder anderen ge
werbl. Unternehmüng. G. Otto.

Ein Mann im beſten Alter, welcher ſeit 11
Jahren in allen Zweigen der Zuckerfabrikation
thätig geweſen iſt und während der letzten 2
Jahre eine Raffinerie im Auslande ſelbſtſtändig
eingerichtet und geleitet, die beſten Zeugniſſe über
ſeine techniſchen Fertigkeiten und moraliſche
Führung, ſowie vorzügliche Referenzen zur Seite

n Hochgellogeſchent, von t. Ahlſelß

Im Verlage von Richareck Flühlimann in Male erſchien ſoeben
und iſt durch jede Buchhandlung zu beziehen

Der chriſtliche Hausſtand.
Eine Hochzeitsgabe in Predigten

von

D. Friedrich feldne Mein
1866. Miniatur-Ausg. mit großem DOruck. 11 Bog. broch. 18. Sgr.

Einband dazu von Leinwand (in verſchiedenen Farben) mit Goldſchnitt und Seiden
bandchen 12 Sgr. und reicherer Goldpreſſung 16 Sgr.

Das Sicherſte gegen verlorenen Appetit, das Beſte zur Beförderung der
Verdauung, das Kräſtigſte zur Stärkung des Magens, das Vorzüglichſte gegen
jedes Uebelbefinden, das Vortheilhafteſte für die Geſundheit zugleich das unge
meſſenſte Frühſtücksgetränk und das beſte Präſervativ gegen Cholera iſt der durch
ſeinen höchſt feinen, angenehm kräftigen Geſchmack ſich auszeichnende ünd einzig

d

und allein von mir fabricirte

Potpourrifeinſter magenſtärkender Kräuter Bitterer-
Jch empfehle ihn einem geehrten Publikum in Flaſchen zu T und 14

Halle a/S. Le me en, Alter Markt 34
Die Weihnachts Ausſtellung

Neumarkt, Breitenſtraße Nr. 21, bei U. Höhle
bietet eine reichhaltige Auswahl aller nür möglichen zu Weihnachten,
Hochzeiten, Geburtstagen, für Herren, Damen und Kinder paſſender Ge
genſtände. Dieſelbe beſteht in einer großen Auswahl prachtvoller Schreipuppen mit Locken
köpfchen und lieblichem Angeſicht; auch Schlaf und Sprech Puppen, welche Papa und Mama
ſagen, ſowie Thieren mit natürlichen Stimmen außerdem in prachtvollen Blumenvaſen, Büt
ter, Zucker und Tabacksdoſen, Fiſch, Blumen und Eigarrenhaltern, auch Goldſiſchen und
Gläſern, Kuchen, Frucht Speiſe und Deſſert Telkern, feinen Bier Seideln und Familien
Pokalen, eleganten Pariſer Toiletten, gefüllt mit den feinſten Parfüms von 5 r bis 3
Alle dieſe Gegenſtände werden bedeutend unter dem Fabrikpreis reikauft, wovon man ſich bald
überzeugen wird. Es hält ſich deshalb von den geehrten Käufern recommandirt

MHenriette Böhte, Breitenſtraße Nr. 21, parterre
woſelbſt das Verkaufs Lokal täglich bis 7 Uhr Abends geöffnet iſt.
e

Reue Weihnächtsbücher.
Verlag von Eduard Trewendt in Breslau.

Sür Knaben von 12 15 Jahren

e

SI

Charakterbilder aus der Länder ind Völkerkundein ſinnigen Biographien. Zu Luſt und Lehre für die reifere Jugend aude

Stände von Karl Müller. 8. Mit 8 in Farbendrtuck ausgeführten Bildern

heim.
Sür das Zartere Jugendalter:

Bilder Alphabet von Emil Schuback. Gr. 4 Mit 49 vor
trefflichen Holzſchnitten, ausgeführt von der xylographiſchen Anſtalt von

Auſgepaßt!
R Brendamour in Düſſeldorf. Eleg. gebd. T Thlr

Wräkhig bei Schrödel G Süinon in Halle.

ernanntLandguts- Verkauf. Schleuniger Guts Verkauf.
Ein ſchönes Gut an der Elbe und nahe der

Eleg. gebd. 4 Thlr. 7 Sgr.

A. Haun. Eleg. gebd. I Thlr e22 Sgr.2. s Für Mädchen von 12 14 Jahren
Drei Erzählungen von Hedwig Prohl. 8. MitSei willkommen! 6 in Farbendruck ausgeführten Bildern von Louiſe Thal-

3.

Anfragen werden unter B. No. 10. Lei

Jn Folge eines jetzt nicht angebenden Ver

Berlin Dresdner Bahn, mit 200 Morgen der
vorzüglichſten Felder, faſt neuen Wohngebäuden,
Stallungen und Scheunen, reichem Viehbeſtande,
vollſtändigem Jnventar und guten Maſchinen,
iſt erbtheilungshalber bei nicht bedeutender An
zahlung billig zu verkaufen und kann ſofort über
geben werden. Näheres theilt bereitwilligſt mit
der Gutsbeſitzer Herr Earl Schurig in Coß
dorf bei Mühlberg a E.

Verſchiedene Gaſthöfe in und bei Leipzig ſind

mit geringer Anzahlung zu verkaufen. Francd

e eipzig,Auerbachs Hof, Gewölbe Nr. 73, befördert

hat, ſucht in ſeinem Fache eine Stelle als Be
kriebsdirigent z auch iſt derſelbe im Stande, auf
Verlangen ſich bei der Fabrik mit einigen 1000 triebenes Tapeten Geſchäft in einer Reſidenzſtadt poste rest. Halle erbeten.

Adreſſen bittet man Thüringens ſoll wegen Wohnungs VeränderungThalern zu betheiligen.
an Hrn. A. Benauvais, Potsdam, Schützen
Platz Nr. gelangen zu laſſen 1

Geſchäfts Verkauf.
Ein ſeit längeren Jahren mit Vortheil be

des Beſitzers verkauft werden. Zu erfragen bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Zig.

hältniſſes iſt in der Nähe von Weimar in
einem lebhaften Vergnügungsorte, Stünde
von einer Stadt entfernt belegenes ſeparirtes

Gut mit weit über 200 Morgen Areal beſter
Bonität, mit Allem was darin angetroffen, excl.
der Meubles, für 31000 zu kaufen und
mit einigen Tauſend Thalern jeden beliebigen
Tag zu übernehmen. Die Gebäude ſind groß
und in gutem Stande, mit 3 Morgen Küchen

und Obſtgarten umſchloſſen. Der bishe ige
Ackerpreis war pro Morgen 200 Nah re
Auskunft ertheilt Reflectanten zunächſt brieflich
der Comm ſſionair Theodor Meißinger

in Schloß vippach bei Weimar.

Ein Materialw. Geſchäft in einer nicht zu
kleinen Stadt und guter Geſchäftslage wied zu
pachten geſucht und Offerten unter B. L 25.

3 fette Kühe ſtehen zum Verkauf bei
Karl Volze in Schiepzis.



Wir empf. heute eine große Sendung Fikroeroe,
die wir von 4 h. an (100 mal. Vergrößernng) bis zu25 l. und darüber empfehlen. Zugleich erhielten wir durch
Vermittelung aus IHeders leben trichinenhaltiges Fleiſch
(von Menſchen) und empfehlen wir die daraus gefertigten Wrſ-
Chimenmpuäöparate

e G Gr IEin in einem großen Dorfe ca. e
Geſchäfte betrieben wird iſt beſonderer Verhältniſſe halber zu verkaufen.
bekannt und würde hier ein junger Kaufmann ein großes Feld für ſeine Thätigkeit finden.
deſtens 4000 baare Mittel erſorderlich.

Auf frankirte Anfragen wird Herr Friedrich Schröder

billigſt alle, Leipzigerſtr. „gold. Lowe“

Stunden von Merſeburg neu erbautes Haus, worin ein ſehr lebhaftes Material und Schnittwaaren-
Die blühende Nahrung des Geſchäfts iſt in der ganzen Umgebung

Zur Uebernahme von Haus Und Geſchäft ſind min

in Merſeburg die Güte haben das Nähere mitzutheilen

Ein ſolider, im Detail Geſchäft ausgebildeter gut empfohle.
ner. Commis, tüchtiger Verkäufer, welcher womöglich ſchon kleine
Reiſen mit beſorgt hat, wird für ein älteres Wabacla- und
Cigarren Gesehatſt zum I. Januar a. F. als Reiſender zu
engagiren geſucht. Etwaige ſchriftl. Meldungen denen Abſchrift
der Zeugniſſe beizufügen iſt, wird Herr el. Stückrath in
der Exped. dieſ. Ztg. weiter befördern.

Die schon seit langer Zeit, als gediegen anerkannten, schön ausgestatteten und daher
allgemein beliebten Bücher aus dem

Jugendschriften- Verlag von Winckelmann Söhne in Berlin
werden mermit bestens empfohlen und sind z4 haben

Halle in der Pfeſterschen Buchhandlung
Neuer Berliner Gegundheits-Ligeur

von Ein Trotz Königlien preussisenher Kaiser vussischer Apotheker e
I. Klasse, aus der Fabrik von W. O- Meinharcdlt in Berlin. Besteht aus den e
pesten Gebirgs- Kräutern und wird besonders empfohlen durech-

e Pele glaube Atteste.Genannter Niqnenr isteag l. 10 nur ächt zu haben im
e General Bepot bei D. Lehmann, Leipzigerstr. 105,

so Wie dessen Niederlagen in Artern bei C. Scharf in Cönnern bei Lossier
in Weissensee bei O. O. Lörenz.

Attest.Jahre lang habe ich an Hämorrhoiden und Schärfe im Blut gelitten, ſehr vieles
leider aber ohne ſichtlichen Erfolg.dagegen angewendet Freunde rieihen mir, den Wrotz-

ſchen Neuen Berliner Geſundheits Liqueur einmal zu verſuchen. Ich trank davon,
verbrauchte einige Flaſchen dieſes Lqueurs, un d befinde mich ſeitdem ſo wohl, daß ich es für
meine Pflicht halte, dieſe Mittheilung im Intereſſes der leidenden Menſchheit hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß zu bringen

Berlin den 20. September 1864. J. RaſchModiſt für HOaämen, Jägerſtraße 15.

Halle in der Plenerschen Buchhandlung iſtazu haben
Darſtellung der Lehre von den Trichinen

mit Rückſicht auf die dadurch gebotenen Vorſichtsmaßregeln für Laien und Aerzte, von
Rud. Virchow. 2. Abſ. M. Abbild. Preis 10 Sgr.

An mnmonce-
Woll u. Baumwollwatten zu den

billigſten Preiſen. e

Wattenfabrik H. Wittmann,
Halle a/S.

Guter Rafer in großen und Klei
nen Poſten iſt immer preiswürdig
abzulaſſen bei

A. Barth, Leipzigerſtr. Nr. 40.
Flüſſiger weißer Leim

von D. Glaikekſn in ars
Dieſer Leim, ohne Geruch, wird kalt ge

braucht. Man kann damit Porzellan, Glas,
Marmor Holz Kork, Papier, Cartön c. kitten.
4 n und 8 per Flacon.

Rubinnperl ver
zum Schleifen der Raſirmeſſer, Poliren der

Metalle c.
6 und 8 per Flacon.Jn Halle a/S. bei el bolcd G Co.

Leipzigerſtraße Nr. 109
Zu verkaufen eine Partie neue Spiritus

fäſſer, gegen 7 Eimer haltend. Leipzig, Burg
ſtraße Nr. 4. Bboitchermeiſter Rudolph.

H

Bei B. S. Berendſohn in Hamburg
iſt erſchienen und bei

Schroedel Simon w. Halle
zu haben

08C0 in der Weſtentaſche,
oder

die entdeckten Geheimniſſe
aller Magier, Zauberer u. Hexenmeiſter.

Enthaltend 2060 der überraſchendſten Kunſt
ſtücke aus dem Gebiete der Taſchenſpielerei,
der Magie, des Magnetismus, der Op
tik u. Phyſtk, der Feuerwerkerei, Sym
pathie n ſ. w., welche ſämmtlich von Dilet
tanten ohne Jnſtrumente ausgeführt wer
den können

28. Auflage
Preis; eleg. broſch. 3 4 Silbergroſchen.

Ein rechtlicher, fleißiger Profeſſioniſt wendet
ſich an irgend einen edlen Menſchenfreund mit
der ergebenſten Bitte, ihn mit einem Darlehn
von 30 bis Anfangs März aus ſeiner au
genblicklichen bedrängten Lage zu befteien, und
bittet derſelbe recht dringend geehrte Adreſſen
unter 2. No. 6 an Ed. Stückrath in
der Exped. d. Bli gelangen zu laſſen.

Ein junger, im Serbiren geübter Kellner,
der ſchon in größeren Reſtaurationen u. Gaſt
häuſern war, wünſcht ſobald als möglich ein
Unterkommen. Gef. Adreſſen bittet man Unter
W. J. No. 20. bei Ed. Stückrath in der
Exped. d Ztg. miederzulegen

T xpèrt, Gwös Detail
Stereoscopisches Institut von

Mover wewior,

BernDas Neueste ung hleganteste

a Stereoscopie,
unvergleichliche Auswen,

Reichbaltgkeit und. Billigkeit.

Stereoscope von Z. r a,
Kereoseopbilder en u r

Dtzd. an ein fortwährend Deuel Lieferungen
Neues Preis- Verzeichniss gratis

und franco.
Auswahlsendungen bereits iisst.

Das Schweinefleiſch des Schläch
termeiſters G. Fischer wird
durch mich täglich und ohne Aus
nahme unterſucht. O. Hasse-

Dem Herrn Fleiſchermeiſtr. Louis
Schliagck, große Ulrichsſtraße 61,
beſcheinige ich hiermit, daß ich ſeit dem
I. Febr. 1864 jedes von ihm geſchlach
tete Schwein mikroskopiſch auf Trichi
nen unterſucht und völlig geſund befun
den habe. SChütlimge,

Kreis Thierarzt a. D.
Vorſtehendes mache ich einen geehrten

Publikum mit dem Bemerken bekannt,
daß auch ferner jedes laut Steuerbuch
von mir geſchlächtete Schwein von Herrn
Kreis Thierarzt Schilling unter ſei
ner vollen Verantwortlichkeit unterſucht

wird. Louis Schliack.
TFür eine junge Dame wird ſofort per
1. Januar Stellung als Verkäuferin in einem
Mode waaren Ausſchnittgeſchäft geſucht. Wo
mögliche in einer mittlern oder kleinern Stadt.
Gehalt wird nicht beanſprucht Offerten unter

an das Annoncen- Bureau von E. Port
in Leipeig-
Ich ſuche als Geſellſchafterin meiner Frau

ein jüngeres Fräulein, welches auch in wirth
ſchaftlichen Angelegenheiten nicht unerfahren iſt.
Perſönliche Vorſtellung iſt wünſchenswerth.

Merſeburg. Prof. Br. Scheele,
GymnaſialRector.



S I. 8Ueberhäufung mit Dienſtgeſchäften behindert mich, die ſich mehrenden Aufträge betreffs der

Einrichtung meiner e e Theerſchwelereien Perſönlich
befriedigen zu können Ich habe daher den ertrieb dieſer Apparate den CipilIngenieu
ren Herren Angermmann e BRenemanm in Halle a/S. übertragen, und bitte die
reſp. Refleckanten, Anfragen Aufträge Lt. gefälligſt an dieſe Herren richten züs wollen

Halle a/S. den December 1865. R. Jacobi,
Auf vorſtehende Anzeige Bezug nehmend können wir den Herren Theerſchwelereibeſitzern

nicht dringend genug die Anlage der Jacobi ſchen Gaäsverbrennungsapparate anrathen,
da durch dieſelbe nicht allein für die Beheizung der Retorten an Feuerkoöhle geſpart ſondern
Zuch hauptſächlich bei liegenden Retorten der Abzug der Dämpfe und Gaſe befördert ſomit der
ungemein ſchädliche Oampfdruck im Jvnern der Retorte aufgehoben und deshalb qualitativ
und quantitativ ein veſſerer Theer gewonnen wird.

Geehrte Anfragen Aufträge rc. erbitten wir in unſer Bureau
Halle a. d. Saale, kl. Steinſtraße Nr. 9.

Angermann Benemanm-
Von meinen diesjährigen Verſendungen blieb mir ein kleiner Beſtand feiner Stroh Mo

ſaik Sachen als Album, Schalen zu Schmuckſachen Nah u. Häfkel-Etui, Neceſſair's für
Damen, Nähkiſſen, Lampenteller, Aſchenbecher u. dergl., die ich hierdurch als paſſend zu net
ten Weihnachtsgeſchenken mit einer Partie Stubenthermometer und Reißzeuge zum
Verkauf ſtelle und Liebhaber zur Anſicht einlade:

Friedr. Nietzschmanm, Breite Straße Nr. 19.

W 20 Stückder beſten Ardenniſchen Pferde
e ſind eingetroffen bei

Säeeron Welsohn,
Pferdehändler.

Arscehneifders Salon

mit vorzüglich ausgekochten vollſtändig luftleeren

Röhren ſowie Rad-, Aneéröide- und Metall-
Barometer in größter Auswahl bei

Paul Uolla Dübekannt,
großer Schlamm 11.

G.
neueſter Apparat zum Fertigen und Rauchen der
Cigarrette, von 15 an bei

Paul CGolla K& Vubekannt,
größer Schlamm 11.

Ein Jimmerkellner mit guten Zeugniſſen
findet ſofort Stellung

Moötel garnſ zur Warlpe
Eine Reſtauration wird zu pachten geſucht

unter G. B. poste rest. Halle.

Bei Sohroedel Simon in Halle et
zu habeo:

Wanz-Alb im Kär 1866.
Inhalt 17ter Jahrgang

Gustava-Walzer von Wangenkeim:
Kieer-Damen-holka von bitterling.
La belle Marie. P. -Mazürka von Wübbe-
Bacchanten-Galopp von Frank.
Hohewfelder-Quadville von Wangenheim.
Amalien-P.-Mazurka von Homann.
Nacehtigallen- Polka
Souvenir de Gastein Mazurka von Brandt:-
Sirenen-Walzer von Homann.
Paulinen-Rheinländer von Wangenheim.
Alexaudra-P-Mazurka von PFrank.

Turner- Marsch-Polka von Homann.
Des Oesterreichers Herzensgesöng. Fünf Länd-

Zum Maarschneiden und Frisiren
empfiehlt ſich zum

täglſchen Dammenfrisfren.
Große Ulrichsſtraße

Wegen Umzug

Greenmeiner ſämmtlichen Glas Porzellan und Steingut- Artikel zu und unter
dem Selbſtkoſtenpreis. Gustav Verber,große Steinſtraße Nr. 72.

Biere Wicdenlase Alter Markt 3.
Von wirklich feinem Lager Biere aus den renommirteſten Braüereien halte ich fort

während Lager und empfehle daſſelbe in nur reiner ünd vorzüglicher Dualität zur
geneigten Abnabme. Den Hrrn. NReſtaurateuren gewähre bei Abnahme Von Otiginal Ge

binden angemeſſenen Rabatt. i
Proben werden in meinem Comtoir bereitwilligſt verabreicht.

Preis- Courant-
G. Beyer

Oiiliiba eher
Mitzinger
WWaldschlösschen
Coburger Actien
Meininger hell
do. dunkelMerseburger Bitter Bier

FilzStiefel mit Gumnmi-Sohle und Beſatz (ranz. Fabrikat
einpfehlen im Einzelnen für Herren a Paar 15 Damen I Mädchen
Kinder Theodor Bindel Wiegner, Alter Markt 3.

Wunderlampen Straßburger Gänſeleher
ne An i Wetten Trüſfelwurſt und Trüſfelleber
krummes nach Auswahl, Heu Drei wurſt empfing heute

O. II. VVicee bach

Flaſche enth. 1Seidel à I

Doppel Flaſche a 2 H

ler von Doppler.
Helène, Walger won Albert
Die Weisse Dame. Polka von Homann.
Adelheid-Pl-Mazürka von Bitterling.
Glöckehen- Redowa von Krug.
Amazonen-Galopp von Doppler.

Preis G Er.
Restaurant de Theatre.
Heute Mittwoch Abend Böhmiſches

Bier à Seidel 2
Reichhaltige Speiſekarte.

Rocco's Ptablissemenſ,
Wegen anderweitiger Benutzung des I äl-

Ilerschen Belle vue findet Donners
tag den 7. December das MNülitaſr Con-
CErt vom ganzen Muſikchor des 27. Jnf.Reg.
im oben genannten Lokale ſtatt. Anfang 7 Uhr.
Entree à Perſon 5 Billets ſind vorher zu
haben Stück 3 r bei Herrn Karmrodt
und Herrn Deichmann, Leipzigerſtraße 84,
und bei dem Reſtaurateur Herrn Hartmann,
Ranniſche Straße zur gold. Roſe.“

S Sonntag den 10 Dec. VerſammlungS der Bienenväter von Halle und Umge
e zend im weißen Roß 3 Uhr. Ta
gesordnung: Bericht über die Thätigkeit des
Vereins im verfloſſenen Jahr.

HOmnibusfahrt.
Kommenden Sonnabend als den 9. d. Mis.

fährt mein Omnibus von hier nach Halle und
zurück.

Abfahrt von Löbejün 6 Uhr früh
Abfahrt von Halle 3 Uhr Nachmittags lich

Löbejün, den 5. December 1865.
Aug. Schwarz

Mein bisheriger Reiſender, Hr. Louis Sa
lomon iſt aus meinem Geſchäft entlaſſen und
nicht mehr berechtigt, Gelder u. Aufträge
für mich in Empfang zu nehmen.

Halle a/S. den 4. Decbr. 1865.
Louis Cerf.

Ehrenerklärung-

blatt und Lizernklee, verkauft
Schnappere: le in Löbejün
Hampelmänner eigner Fabrik, à Da tzend 5, Kicler Speckbücklinge in

täglich friſchen Sendungen bei

O. II. en.
7 10, 15 u. 25 Schreibebücher 7
Bilderbücher, 2 Bogen ſtark, 7 P. Dutz.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

bei Aug. Henning a. d. Glauch. Kirche
Fulter Kartoffeln zu verkaufen in Hauſe

der Wittwe Harniſch in Trotha

Die von mir gegen den Handarbeiter Kol
ditz und deſſen Tochter Wilhelmi re ausge
ſorochene Deleidigung nehme ich hierdurch zu

rück und erkläre ſolche als ehrlich

Beeſen a/ E. Becker
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